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bündniß .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Intereſſen
der Millionen Unterthanen des Kaiſers Wilhelm und

des Kaiſers Franz Joſeph durch das zwiſchen den

beiden Souveränen kurz nach Beendigung des ruſſiſch⸗

türkiſchen Krieges geſchloſſene Bündniß außerordentlich
gefördert werden. Ebenſo gewiß iſt , daß Europa im

Ganzen dieſer gewaltigen Liga auf ' s Tiefſte verpflichtet
iſt , weil ſie thatſächlich einen Krieg der anderen

europäiſchen Mächte verhindert . Das Bewußtſein , daß
Deutſchland und Oeſterreich entſchloſſen ſind in jeder

Noth und Gefahr treu bei einander auszuhalten , iſt ein

wirkſamer Zügel für die zornigen Leidenſchaften und

böſen Pläne Frankreichs und Rußlands , die beiden

ſtörenden Elemente im Rathe der europäiſchen Nationen .

Beſonders England ſollte den kaiſerlichen Verbün⸗

deten dankbar ſein , weil ſie die zwei continentalen Mächte ,
welche es mit gutem Grunde als mögliche Feinde an⸗

ſehen muß , in Schach halten . Wir leben ja noch im

Frieden, ſollte uns aber ein Krieg aufgezwungen werden

in abſehbarer Zukunft , ſo können nur Frankreich und

Rußland die Urheber ſein .
Die militäriſche Combination , welche Deutſchland

und Oeſterreich zu dem ausgeſprochenen Zwecke in ' s

Leben gerufen haben , den franzöſiſchen Chauvinismus
und den ruſſifchen Panſlavismus in Grenzen zu halten ,
erweiſt daher jedem Friedensſtaate unſchätzbare Dienſte ,
welche leider von der Mehrzahl der Engländer
nicht hinlänglich gewürdigt und noch weniger dank⸗

bar anerkannt werden . Englands leitende Staats⸗

männer haben allem Anſcheine nach bisher , un⸗

gleich den italieniſchen Staatsmännern , ſyſtematiſch
die Wohlthaten unterſchätzt ,welche allen fried⸗
liebenden Ländern allein aus der bloßen Exiſtenz des

deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes erwachſen und mehr als

einmal die Gelegenheit verabſäumt , das Wohlwollen der

beiden Mächte , denen der Friede Europas im letzten Jahr⸗
zehnt vornehmlich zu danken iſt , zu erwerben . In dem

chroniſchen Fieber der engliſchen Parteipolitik vergißt man

nur zu häufig , daß Deutſchland , Oeſterreich und Italien
die natürlichen Verbündeten Englands ſind , während

Frankreich und Rußland deſſen „Freunde “ nur euphe⸗

miſtiſch, dem Namen nach ſind . Es iſt deßhalb für Eng⸗
land von der äußerſten Wichtigkeit , daß die Bande der

Freundſchaft zu den erſtgenannten Mächten geſtärkt wer⸗

den, ſei es auch nur aus Vorſicht gegen die Uebel , mit

denen England eines Tages von den letzteren bedroht
werden könnre .

“ Die Heitgeſchichte
gefällt ſich mitunter in ſeltſamen Wiederholungen . Vor

zwei Jahren folgte bald auf die Kaiſer⸗Zuſammenkunft
in Gaſtein die Revolution in Philippopel , von welcher
die bedrohliche Wendung in Bulgarien ihren Ausgang

nahm ; im vorigen Jahre ereilte faſt um dieſelbe Zeit
und in gleicher Aufeinanderfolge die Kataſtrophe den

Fürſten Alexander , und auch in dieſem Jahre hat es den

Anſchein, als ob wieder unmittelbar nach den Kaiſertagen

Teuilleton .
Erinnerungen an 1849 .

Von Ernſt x g, ehemaliger Unteroffizter in der IV .

Compagnie des Mannheimer 1. Aufgebotes. Nach eigenen

Erlebniſſen niedergeſchrieben .

(Nichtautorifirter Nachbruck verboten. )

1

Gortſetzung. )
Meine Stimme verhallte zwar wie in der Wüſte , aber

doch nicht ungehört , was daraus hervorging , daß ich jedes

Mal auf meine Meldung den tröſtlichen und aufmunternden

Beſcheid erhielt , ich hätte bis zur Ablöſung auszuharren und
wäre für meine Mannſchaft verantwortlich „bei Vermeiden
ſtandrechtlicher „ Behandlung . “ Die Drohung : „ Ich laſſe Sie

ſtandrechtlich bebandeln “ war eine zu jener Zeit üblich ge⸗

wordene Redensart , vor welcher man ſich gerade nicht zu

fürchten brauchte , wenn man nur nicht vergeſſen wollte daß
deren Urheber meiſtens Leute waren , die kein anderes Mittel
kannten, um ihre Autorität zur Geltung zu bringen . In einem

dieſer Fälle antwortete ich ſogar mit der landläufigen Be⸗

merkung : „ Nun , ſo ſchnell ſchießen die Preußen nicht, “ wo⸗

rauf mein Gegner , mir ſeine Verachtung durch Geberden zu

erkennen gebend , ruhig von dannen zog , mich aber nicht mehr

weiter beläſtigte.
Dieſe Meldungen mit den ſtereotyp gewordenen Droh⸗

11
5 waren uns nachgerade zur Beluſtigung geworden , als

unſere Gemüthlichkeit plötzlich durch einen Zwi chenfall in die
größte Aufregung verwandelt wurde . Es waren nämlich die

drei Kanonen mit der Weiſung in meine Obhut gegeben

worden , daß ich ſolche nur gegen den ſchriftlichen Befehl des

Civilkommiſſärs ( Wilhelm Adolph von Trützſchler aus Gotha,
der am 28 . Mai 1849 die Stellung eines Eiuilkommiſſärs in

Mannheim übernommen hakte und am 13 . Auguſt 1849 eben⸗

daſelbſt ſtandrechtlich a wurde ) abgeben dürfte . Es

alekamen aber verſchiedene im Laufe des Nachmiktags junge
Leute , theils auch Artilleriſten , mit Beſpannungspferden um
die drei Kanonen im Auftrage des Herrn Civilkommiſſärs

Grgland und das Zwei - KRaiſer⸗

Geleſeuſte und verhreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebnug.

von Gaſtein ein neuer Act in dem bulgariſchen Drama

beginnen ſollte . So dicht auch das Gewebe von falſchen
und nur halb wahren Nachrichten iſt , welches ſich ſchon
um die Candidatur des Prinzen von Coburg geſponnen
hat , es iſt jetzt nicht mehr daran zu zweifeln , daß der

Erwählte der Bulgaren nunmehr die Bedenken über⸗

wunden hat , die ihn bisher abhielten , von dem ihm
angebotenen Throne Beſitz zu ergreifen , und daß er

iu allernächſter Zeit auf bulgariſchem Boden er⸗

ſcheinen wird . Wie er dieſen Entſchluß mit den von

ihm urſprünglich abgegebenen Erklärungen , daß er den

Thron nur mit Zuſtimmung der Mächte und nach er⸗

haltener Beſtätigung der Pforte beſteigen wolle , in Ein⸗

klang bringen will , oder wie er glaubt es rechtfertigen

zu können , daß er nun doch auch ohne die Erfüllung
der von ihm ſelbſt geſtellten Bedingungen dem Rufe der

Bulgaren Folge leiſtet , das wird man wohl ſchon aus

den erſten offiziellen Verlautbarungen des Prinzen er⸗

fahren . Wie immer aber dieſe Erklärungen lauten

werden , die Thatſache können ſie nicht umſtoßen ,
daß die von den Bulgaren auf eigene Fauſt unter⸗

nommene Löſung der Fuͤrſtenfrage im Widerſpruche
mit den Bſtimmungen des Berliner Ver⸗

trages ſteht und jeder Macht , der dieſe Löſung
mißfällt , einen aus dem internationalen Recht geſchöpf⸗

ten , legalen Grund gewährt , dieſe Löſung anzufechten .

Mönig Milan
verkehrte diesmal in Budapeſt nicht allein mit Tiſza
und andern hohen Perſönlichkeiten , ſondern auch mit

mehrern Journaliſten , die er ſich vorſtellen ließ . Bei

dieſer Gelegenheit gab der König ſeinen Sym pa⸗

thieen für Oeſterreich⸗Ungarn freien
Ausdruck und verſicherte , daß, ſolange er den ſer⸗

biſchen Thron innehabe , die Politik der Anlehnung Ser⸗

biens an Oeſterreich⸗Ungarn keine Aenderung erfahren
werde . Es gibt , meinte der König , „ zwiſchen Serbien

und der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mo⸗

narchie ſchriftliche Vereinbarungen , ſo⸗

daß unſer gegenſeitiges Verhältniß von

dem Wechſel der Regierungen unberührt
bleibt . “ König Milan wird am 17 . Auguſt aus

Bad Schmecks mit ſeinem Sohne wieder nach Peſt zu⸗

rückkehren . An demſelben Tage kommt auch Königin
Natalie aus Belgrad dort an , um mit ihrem Gatten

und Sohne ſich nach Wien zu begeben . Köͤnigin Natalie

wird ſich von Wien mit dem Kronprinzen Alexander zu

längerem Curgebrauche nach Baden bei Wien begebeu ,

während König Milan von Wien nach Gleichenberg reiſt ,

um dort beiläufig bis Ende September zu verbleiben und

Heilung von der in Belgrad ſtets wiederkehrenden katarr⸗

haliſchen Affektion ſeiner Athmungsorgane zu ſuchen .
Von Baden wird ſich Königin Natalie mit dem Kron⸗

prinzen Alexander für den Winter nach Italien , wahr⸗

ſcheinlich nach Florenz begeben. Ein Profeſſor der deut⸗

ſchen Sprache wird den Kronprinzen begleiten , um deſſen

Kenntniß der deutſchen Sprache ſoweit auszu⸗

bilden , daß der Kronprinz ſodann in Deutſchland eine

Mittelſchule beſuchen kann . Die Königin wird den Kron⸗

prinzen nach Deutſchland begleiten und während deſſen

abzuholen . In keinem dieſer Fälle konnte man mir die vor⸗

geſchriebene Ablieferungsordre übergeben , ſo daß ich von allen
Seiten förmlich um die Abgabe der viel begehrten Geſchütze
gequält und durch Drohungen tyranniſirt und terroriſirt wurde.
Selbſt Commandanten , Adjutanten und verſchiedene Offiziere
vom 1. Aufgebot haben vergeblich ihre Ueberredungskunſt bei

mir verſucht . Ich hielt feſt Stand . Da kam nun auf einmal

eine kleine Kavalkade die hreite Straße herauf nach der Schloß⸗
wache zu geritten . Es ſtiegen vor der Schloßwache einige

mir wohlbekanute Reiter , darunter Corvin , Trützſchler und
deſſen Adjutant Lindmann ab Trützſchler , den ich perſönlich

ſehr gut und als milde geſinnten Mann kannte , war ſehr auf⸗

geregt über meinen Widerſtand und drohte mir mit ſtand⸗

rechtlicher Behandlung ( was das vierte Mal an jenem Tage

der Fall geweſen ) wenn ich die drei Kanonen nicht ſofort ab⸗

lieferte , was ich mit einer kühnen Handbewegung nach der

Wache , allwo meine Leute bei Herannahen der Kavalkade un⸗

ter das Gewehr getreten waren abermals verweigerte , ſofern

er mir nicht eine ſchriftliche Ordre hierfür ausſtellen würde .
Er berief ſich abermals auf ſeine perſönliche Anweſenheit und

ſeinen mündlichen Befehl , während ich „auf meinem Schein “

beſtand . Nun gab Trützſchler Befehl , die Kanonen einzu⸗

ſpannen und fortzufahren . Doch war ich auf Derartiges ge⸗

faßt ; denn nach vorher ſtattgehabter Verabredung hatten meine
Leute ihre Gewehre bereits geladen und traten nun auf einen

Wink meiner Hand ein wenig in der Richtung nach den Ka⸗

nonen hin , um mit aufgepflanztem Bafonnette und das ſchuß⸗

bereite Gewehr im Anſchlage , einige Schritte vor der unſer
Beſitzthum begehrenden Geſellſchaft Aufſtellung

u nehmen .f
Als nun aber Trütz ſchler ſah , daß die ganze , in

höchſter Ruhe ſich abwickelnde Scene unter Umſtänden doch

einen ernſthaften Charakter annehmen könnte , ſtieg er vom

Pferde , trat mit mir in die Wachtſtube , verlangte Papier

undſ chrieb jetzt , ohne ein Wort weiter zu ſagen , den Befehl

zur Verabfolgung der Kanonen gab mir denſelben und

ſchritt nunmehr zu deren Wegnahme durch die bereit gehal⸗
tenen Pferde und Mannſchaften , was ich hierauf ohne wei⸗

teren Widerſtand geſchehen ließ .

Jeßzt beſaß ich den von mir verlangten ſchriftlichen Be⸗

Donnerſtag , 11 . Auguſt 1887 .

mehrjähriger Studienzeit — die er wahrſcheinlich zum

Theile in Desden , zum Theile in Stuttgart verbringen
wird — an der Seite ihres Sohnes bleiben .

* Ein gewerbsmäßiger Dynamitard .
Ueber den Attentäter Thomas Mooney , welcher ,

wie wie wir meldeten , in New⸗York verhaftet wurde ,

weil er eine Exploſion an Bord des Dampfers „ Queen “

zu verurſachen ſuchte , werden jetzt Einzelheiten bekannt .

Das Steckenpferd des Mannes iſt ſeit lange geweſen ,

England mit Dynamit zu bekämpfen , und

ſeinen kühnen Plänen verſtieg er ſich ſogar ſo weit , da ß

er ganz London in die Luft ſprengen wollte .

Der berüͤchtigte Profeſſor Mezzeroff in Brooklyn ſoll ihm

die Anleitung zur Benutzung der Exploſipſtoffe gegeben

haben . Nachdem er einige Fertigkeit darin erlangt hatte ,

ging er zur That über und ſprengte einen Gaſometer in

Glasgow in die Luft und ward der Anſtifter der Ex⸗

ploſton in einem Londoner Bahnhof und dem Lokal⸗

regierungsgebäude der engliſchen Hauptſtadt . Auch an

Bord eines engliſchen Kriegsſchiffes ſuchte er eine Ex⸗

ploſton in Scene zu ſetzen , freilich ohne Erfolg . Ebenſo

hat er bei der Dynamitexploſton im Parlamentsgebäude
von Ottawa und im Parlamentsgebäude von Weſtminſter

ſeine Hand im Spiele gehabt . Mooney hegt einen

fanatiſchen Haß gegen England . Mooney iſt ein ge⸗

werbsmäßiger Dynamitarde und Brandſtifter , der ſich an

Jeden verkaufte , der ihm am Meiſten bezahlte . Pa⸗

triotiſche Beweggründe beeinfluſſen in weniger , obgleich
er mit den Irländern ſympathiſirt .

Deutſches Reich .

* Mannheim , 10 . Auguſt . Die Vorbereitungs⸗
arbeiten für die Neuwahlen zur Stände⸗
verſammlung haben zwar ungeſäumt zu beginnen ;
es iſt dies aber nur der übliche offteielle Wortlaut und

es deutet lt . „Strßb . Poſt “ nichts darauf , daß die Stände

vor der gewohnten Zeit, d. h. vor Mitte November

einberufen werden . Die Gründe dafür ſind weggefallen ,
nachdem die ſtrategiſchen Bahnen und der Eintritt in die

Branntweinſteuergemeinſchaft durch den hierzu eigens be⸗

rufenen außerordentlichen Landtag genehmigt worden ſind .

Von den ehemaligen 35 Mitgliedern der II . Kammer

gehörten 9 der clericalen Partei , 3 der demokratiſchen

Fraktion an , nämlich die verſtorbenen Abg . v. Feder und

Kopfer von Maunheim und Schmitt von Bruchſal . Auch

Pforzheim hat ein neues Mandat zu vergeben für den

austretenden Abg . Herrmann . Ein ernſter Wahlkampf
wird wohl nur in etwa 12 Bezirken geführt werden .

Oeſterreich - UAngarn .
* Peſt , 9. Aug . Graf Kalnoky läßterklären ,

der Prinz von Coburg , welcher heute Abend

nach Bulgarien abgereiſt ſein ſoll , habe gegen

Oeſterreichs Rath gehandelt .

FCrankreich .
* Paris , 9. Auguſt . Dem neueſten Briefe des

Generals Boulanger gegenüber tritt in der Oeffent⸗

lichkeit eine gewiſſe Abſpannung hervor , die deutlich

ſehl des Civil⸗Commiſſärs und jene beſaßen die kanonen “
welche am 11. Juni 1849 vor dem Portale der Kettenbrücke
aufgefahren wurden , jener , einſtens als berühmte architekto⸗

niſche Schönheit geltenden Brücke über den Neckar , deren

linksſeitiger Pfeiler inzwiſchen mit einem noch lange nachher

ſichtbaren Sprengloche verſehen worden war , zum Zwecke
der Sprengung der Brücke , welche glücklicherweiſe aber niemals
zur Ausführung kam , weil mittlerweile andere Ereigniſſe

zur Vorbereitung kamen , die baldiger Verwirklichung entge⸗

gengeführt werden ſollten .
„Es war Nachmittags 5 Uhr geworden und auf einmal

rückte die Ablöſung durch die Bürgerwehr vor , Wie waren

wir froh und wie beeilten wir uns , noch rechtzeitig zu den
Offizierswahlen zu kommen . Aber , o weh ! Als wir in

das Rathhaus eintraten , wurden wir mit der Nachricht em⸗

pfangen , daß die Wahlen ſchon vollzogen ſeien . Welcher
Jammer , welches Unglück : man hatte ohne unſere Mitwir⸗
kung gewählt , ohne unſere gewiß ſehr wichtigen Stimmen !
Dieſes konnte nichts Gutes bedeuten . Meine Leute ſchimpften
und verlangten ihr „ Recht “ , was in der Ueberſetzung zu be⸗
deuten hatte , daß ſie gerne hätten avanciren mögen , natür⸗

lich mit möglich großem Gehalte und mit guter Verhpflegung ,
d. h. mit recht viel zum Eſſen und nicht wenig zum Trinken .

Aber da war nun einmal Nichts zu machen ; ſie mußten ſich
mit einem ergebungsvollen Blicke auf die Wunder von Ixei⸗

heit und Reichthum verſprechende Zukunft vertröſten laſſen

Ich ſelbſt blieb , was ich war : Unteroffizier in der Iy.
lte , wie wirCompagnie , der Grund zur Degradirung

ſpäter ſehen werden .
II .

Das I. Aufgebot war endlich theils freiwillig theils

freiwillig gezwungen “ , ſonſt aber ſo gut , wie möglich , auf

Bie Beine gebracht worden . Die Leute hatten ganz neue

Piſtongewehre 845
89 die ( welche Jronie des Schickſals ) in

einem Gelaſſe des Nebengehäudes der damaligen Kreis⸗
regierung des Unterrheinkreiſes ( Lit . 8 5. 14 in
Mannheim ) ausgetheilt worden waren . Nachdem dieſes

geſchehen — und Jeder , der ſich immer meldete , bekam 4 —weitere Prüfung ſein Gewehr — hielt 1979der

Waffe in der Hand fühlte , ſchier u Aadlich uad
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zeigt, daß das Intereſſe für die Angelegenheit Ferry⸗
Boulanger im Erlöſchen begriffen iſt . Dagegen greifen
viele Blätter , nicht nur die Organe der radicalen Schreier ,
heute die Regierung an , weil dieſelbe nicht die Schließ⸗
ung der Weißbachſchen Puppenfabrik in Ember⸗

menit auf 3 Monate hinausgeſchoben hat . Die chau⸗
viniſtiſche Preſſe verlangt die genaueſte Unterſuchung aller
an der Grenze errichteten deutſchen Fabriken unter dem

durchſichtigen Vorwande , dieſe dienten lediglich dem Schmug⸗
gel . So ſchreien grade die Radicalen in einer Zeit , da
wir uns mehr und mehr der Jubelfeier der alle Schranken
niederreißenden Revolution nähern , nach der Aufrichtung
einer chineſiſchen Mauer an Frankreichs Oſtgrenze .

Italien .

Rom , 9. Auguſt . Der König iſt nach Monza
abgereiſt .

Grofbritannien .
London , 8. Aug . In Dublin kam letzten Sams⸗

tag die neue Verbrechen⸗Acte zum erſten Male

gegen drei Leute , weeche einen Gerichtsvollzieher in Voll⸗

füͤhrung ſeiner Amtspflichten gehindert hatten , zur An⸗

wendung . Der Richter behielt ſich ſeine Entſcheidung vor ,
ſtellte die Angeklagten aber einſtweilen unter Bürgſchaft .

Rußland .

»Petersburg , 9 Auguſt . Das Telegramm des

Zaren an Katkows Wittwe wird hier mehr und

mehr als ein außerordentlich bedeutſames Ereigniß betrach⸗
tet . Es gibt überall viel zu denken und wird in natio⸗

nal⸗ruſſiſchen Kreiſen mit Freuden begrüßt . Der Zar
ſtellt ſich mit dieſem Telegramm offen vor ganz Europa
an die Spitze der Katkow⸗Partei und ſpricht jedem Nicht⸗
anhänger Katkows die ruſſiſche Echtheit , wie aus den An⸗

fangsworten des Telegramms hervorgeht , ab . Man iſt
allgemein hier der Anſicht , daß hierdurch zunächſt Giers

getroffen wird . Das Telegramm iſt von dem Zaren per⸗
ſönlich abgefaßt .

Rumänien .
Bukareſt , 9. Auguſt . Es verlautet , der Prinz

von Koburg werde am Donnerstag in Turnſeverin ein⸗

treffen und ſich auf einer Yacht nach Ruſtſchuk begeben .

* Die behördliche Vermittlung bei

TLohnſtreitigkeiten .
Als vor zwei Jahren der Maurerſtrike in Berlin tobte ,

der bekanntlich ganz gewaltige Dimenſionen annahm , ſo daß
außer den Maurern auch die Tiſchler , Zimmerer , Maler ,
feiern mußten , wurde von Seiten der Arbeitnehmer die

Forderung erhoben , daß der Magiſtrat eine Ver⸗
mittlerrolle zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern übernehmen ſolle , denn — ſo wurde
von Seiten der Arbeitnehmer geltend gemacht — die Kom⸗
munalvertreter hätten die Pflicht , dafür zu ſorgen , daß der
Kampf , durch den die wirthſchaftlichen Kräfte aller Bürger ,
alſo auch die Fähigkeit , die Steuern zu entrichten , aufs
Aeußerſte geſchwächt werden , nicht bis zur Erſchöpfung geführt
werde . Der Berliner Magiſtrat verhielt ſich ablehnend , und nach
langen Wochen , nachdem durch den Strike ein ungeheures Kapital
verloren gegangen war . griffen die Maurer wieder zur Kelle ,
aber der erlittene Verluſt war nicht mehr einzubringen . Noch
mehr als die Arbeitnehmer hatten die Arbeitgeber in Folge
des Strikes gelitten , auf beiden Seiten hatte man eingeſehen ,
welch ein zweiſchneidiges Schwert die Arbeitseinſtellung ge⸗
weſen , und an vielen Stellen kam man zu der Anſicht , daß
es beſſer geweſen wäre , wenn der Magiſtrat die ihm über⸗

tragene Vermittlerrolle ntcht von der Hand gewieſen hätte .
Wie in Berlin vor zwei Jahren , ſo rief man jetzt in Ham⸗
burg , nachdem ein allgemeiner Tiſchlerſtrike bereits eine
Woche gedauert hatte , die Vermittelung der Behörde an ; die⸗
ſelbe ſetzte ſich mit Meiſtern und Geſellen ſofort in Verbindung
und fand auf beiden Seiten ein Entgegenkommen Die Friedens⸗
präliminarien wurden feſtgeſtellt , Meiſter u. Geſellen acceptirten
dieſelben . Sowohl in den der Meiſter als der

Geſellen wurde ad daß die vorliegenden Ver⸗
einbarungen behördlich ſanktionirt worden

ſolte
und man ſchon deshalb nicht mehr daran rütteln

olle , Der Hamburger Vorgang iſt alſo in mehr als einer
Hinſicht höchſt bedeutungsvoll , er zeigt uns u. . , welche
Macht auch in Lohnſtreitigkeiten die Behbrde
durch ihre Autorität repräſentirt . Aehnlich wie
in Hamburg liegen die Verhältniſſe in allen induſtriellen
Städten , und wenn die Behörde zu rechter Zeit bei Lohn⸗
ſtreitigkeiten und Strikes eingreift , kann viel Unheil abge⸗
wendet werden .

dem größten Muthe beſeelt , ohne darum beſſer als früher
zu wiſſen , wen er bekämpfen ſollte undwarum ? Hier⸗
über machte man ſich wenigſt möglich Skrubel , denn das
Soldatenſpielen hatte für die Meiſten , auch für ſonſt ganz

Menſchen , etwas Berauſchendes und darum Amü⸗
antes .

Ja , Viele kamen ſich außerordentlich impoſant vor —
natürlich nur ſich ſelbſten — namentlich , ſobald ſie
aus irgend einem nöthigen oder unnöthigen Grunde einen
Schleppfäbel umgeſchnallt hatten . Ganz natürlich : Sah
doch der bewaffnete „ Schleppſäbler “ gar muthig und unter⸗
ternehmend aus , ſo recht zum Bangemachen , faſt zum
Fürchten !

ortſetzung folgt . )

— Eine verweigerte Ehebewilligung macht , ſo
ſchreibt der „ Peſter Lloyd “ , nicht geringes Aufſehen in den

militäriſchen Kreiſen einer der Städte der öſterreichiſchen
Monarchie , insbeſondere da dieſer Fall die Praxis der neuen
2Vorſchrift über die Heirathen im k. k. Heere “ in eigenthüm⸗
licher Beleuchtung zeigt . Ein junger , eleganter Oberlieute⸗
nant war bei ſeinem Regimeuts⸗Kommando um die Bewilli⸗

5 zur Ehe mit der — nebenbei bemerkt , ſehr hübſchen—

cber eines reichen Haus⸗ und Grundbeſitzers eingeſchritten .
Die Beilagen des Heirathsgeſuches machen erſichtlich, daß die
Braut , beziehungsweiſe deren Vater bereit war , durch den
Erlag von 36 . 000 Gulden Silber⸗Rente als Heiratskaution
das für den erſt achtundzwanzigjährigen Oberlieutenant er⸗

orderliche Nebeneinkommen von 1500 fl . jährlich ſicherzu⸗
ellen . Trotzdem wurde dem Offizier zur peinlichen Ueber⸗

raſchung der betheiligten Perſonen , bevor überhaupt noch ſein
Geſuch im gewöhnlichen Inſtanzenzuge an das Kriegsmini⸗
ſterium — — bedeutet daß ihm die Heirath nicht bewilligt
werden khnne , da die Familie der Brauk nicht jene morgliſchen
Eigenſchaften beſitzt , welche die neue Heirathsvorſchrift zur
Bedingung macht . Der 8 14 verpflichtet nämlich die Truppen⸗
kommandanten , in dem Berichte über die Rückſichtswürdigkeit
des Einſchreiters anzuführen , „ ob die Braut dem Kommando
oder dem Offizierskorvs bekannt ei oder nicht , und ſich im

Teben und Treiben in einem

Anabenhort .
II .

Einige gute Köpfe haben ihre Aufgaben ſchnell beendigt ,
während die langſameren Lerner noch über dem Einmaleins
brüten ; die erſteren müſſen alſo vor der Hand geräuſchloſer
Beſchäftigung , Leſen und Zeichnen , nachgehen , bis endlich
das letzte Punktum gemacht , die letzte Schiefertafel einge⸗
packt iſt und nun über das weitere Spiel abgeſtimmt wird .
Die Minorität hat ſich der Majorität zu fügen , die Tiſche
werden bei Seite gerückt , wenn es Laufſpiele gilt , und der
Erzieher bevorzugt ſolche , um den angeſtrengten Augen Ruhe
zu verſchaffen . Außerdem enthält aber ein großer Schrank
eine ſtattliche Auswahl von Baukäſten , Legſpielen und Be⸗

ſchäftigungsmitteln aller Art , welche von den betreffenden
Handlungen dem Knabenhorte geſchenkt worden , daneben
liegen Stöße von Zeichenheften , in denen die freie Phan⸗
taſte ihrer Beſitzer höchſt wunderbare Pferde und Soldaten
hervorgebracht hat . Auch hier kein Zwang , keine Vorlagen ,
außer ſelbſtgewählten , die in zweckmäßiger Beſchaffenheit vor⸗

handen ſind .
Rings in dem Saale hingen die Mützen und Ueber⸗

zieher in ſchönſter Ordnung . Wer im Laufe des Tages einen
Knopf ar der Jacke eingebüßt hat , muß ſich beim „ Com⸗
pagnieſchneider “ melden , und dieſer , ein geſchickt und geſcheidt
ausſehender , kleiner Kerl , produzirte uns mit vielem Stolze
ſein Nähkäſtchen , worin in muſterhafter Ordnung Nadeln
und Fäden , Fingerhut und eine impoſante Knopfſammlung
enthalten waren . Wir erſuhren , daß der ältere Bruder des

Kleinen , der im vorigen Jahre dasſelbe Amt ausübte , durch
die Reize desſelben veraulaßt wurde , ſich die Schneiderei
als Lebensberuf zu wahlen , und heute ſchon bei einem
Meiſter arbeitei . Ebenſo wird mancher Andere durch die
Laubſäge Arbeiten und Zufammenſtellung von Modellir⸗
bogen dixek ; auf die betreffenden Gewerbe hingeführt und die

kleinen Gegenſtände von der Haud der Knaben , welche die
Wände zieren , die Prachtgalerie von pappdeckelnen Schlöſſern
und Burgen , die auf dem großen Schranke zgeht , Alles dies
iſt mit emer bewugderungs würdigen Exaktheit ausgeführt
und oft mit erft iſchem Geiſte behandelt . Geſpannte Auf⸗
merkſamkeit begieſtete unſere Bewegungen und es war in⸗
tereſſant , dieſe Sammlung von jungen Menſchengeſichtern ,
grob⸗ und feingeſchnittenen , aufgeweckten und trägen zu ſehen ,
unter denen jetzt Herr Inſpektor Jung einen der kleinſten
Sechsjährigen herausgriff und auf den Stuhl ſtellte , um ihn
im Geſange zu produziren . Und wirklich haspelte der kleine
Mann mit einer Gedächtnißkraft und muſikaliſchen Sicher⸗
heit , die dem kleinen Lieblinge eines Salons Dutzende von
Küſſen eingetragen hätten , ein vielſtrophiges Lied herunter ,
das er irgendwo auf der Gaſſe aufgeleſen , „ Die Schlacht
von Wörth “ , worin dem „ſchlauen Bonaparte“ gehörig heim⸗
geleuchtet wurde . Urkomiſch ſah es dabei aus , das ſchwarz⸗
äugige kleine Menſchlein mit dem Selbſtſtändigkeitszuge um

das bewegliche Mäulchen , welcher den Wortkämpfen der Gaſſe
ſein Daſein verdankt und an beſſer gehüteten Kindern nicht
anzutreffen iſt . Aber ein ganzer Kerl war der Kleine und
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jede Menſchenfurcht und Scheu ſein langes Lied

erunter .

Mitten unter ſeinem Recitiren wurde die Thür auf⸗

geriſſen und herein trat haſtig und mit glänzenden Augen
ein Prachjunge von fünfzehn Jahren , ein früherer Zög⸗
ling , der , nun bei einem Decorationsmaler in der Lehre,
nach Schluß der Werkſtatt herübergerannt kam , um mit
ſeinen alten Kameraden zu ſpielen . Er hatte ein leichtes
Jäckchen über ſeinen fleckigen Arbeitskittel geknöpft , um an⸗
ſtändig auszuſehen, und reichte den beiden Vorgeſetzten die
Hand mit einem Blicke der Dankbarkeit und Liebe , der mir
unvergeßlich ſein wird .

Die alte Erfahrung , die ſich überall bewährt , daß Güte
und Theilnahme auch trotzige Menſchengemüther allmälich
lindern und umbilden , ſie zeigt ſich auch hier auf ' s Schla⸗

endſte . Ungezogene Kinder ſind manierlich geworden , die
ltern , welche zu Berichterſtattungen veranlaßt werden , be⸗

zeugen einſtimmig , daß ſich das Betragen der Jungen gegen
die kleineren Geſchwiſter daheim ſehr zum Vortheil geändert
habe ( nur ein Vater macht die Bemerkung , daß ſein Sohn
ſich immer noch „kaltblütig “ benehme ) , und vor allen Dingen
ſpricht für die Anhänglichkeit der Kinder an ihr freundliches
Aſyl die Thatſache , daß ſie die einzige dort verhängte Strafe ,
Verbot des Kommens für einige Tage , ( körperliche Züchtig⸗

ung iſt ausgeſchloſſen ) mehr als Alles fürchten . Sehr ſelten
iſt ſie bis jetzt angewandt worden , kein davon Betroffener
kam zum zweiten Mal in den Fall , und neuerdings erbot

ſich Einer , gegen den ſie ausgeſprochen war , mit vielem Stoi⸗
cismus zu freiwilligem Faſten und zu einer Tracht Prügel ,
„ wenn er nur dableiben dürfe . “

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 10. Auguſt 1887 .

Zur Waſſerleitung . Wie wir vernehmen , laufen
die Anmeldungen zum Bezug von Waſſer aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung ſchon jetzt ſehr ein . Beſonders ſind
es die Inſtallateure , welche Namens der Hauseigenthümer
ſolche Häuſer anmelden , die von ihnen bereits eingerichtet

letzteren Falle auf Grund eingehender Erhebungen über die

Angemeſſenheit des beabſichtigten Ehebündniſſes beſtimmt aus⸗
ſcluffe

übe Zu dieſen „ Erhebungen “ gehören auch Auf⸗
chlüſſe über „ Abkunft und Familienverhältniſſe “ der Braut .

Nun war im vorliegenden Falle das Ergebniß der Nachfrage
Folgendes : der Vater der Braut war durch lange Jahre ein
„ Vielperzentiger “ und hatte ſich als ſolcher ein großes Ver⸗
mögen gemacht , vor kurzem je doch ſich von den Geſchäften

urückgezogen ; er iſt namentlich in den Kreiſen des höheren
dels als Geldverleiher wohl bekannt , gerichtlich war er

jedoch niemals beanſtandet worden ; die Moralität der
Tochter endlich iſt eine vollkommen 1 8Dieſe von der politiſchen Behörde empfangene Auskunft be⸗
ſtimmte den Oberſten , dem Oberlieutenant zu bedeuten , daß
er das von Letzterem angeſtrebte Ehebünduſß im Sinne der
neuen Vorſchrift als dem Offiziersſtande nicht angemeſſen
betrachten könne .

— Im Tode vereint . In der vorletzte Woche trafen
auf der Rücktour von einer Vergnügungsreiſe vom Kynaſt der

Buchhalter Max Arlt aus Görlitz mit ſeiner Braut Emma
H. in Hirſchberg in Schleſien ein . Sie nahmen in einem
Gaſthofe Quartier . Am Sonntag Nachmittag gingen ſie ge⸗
meinſchaftlich aus , doch kamen ſte ſchon um 4 Uhr in den
Gaſthof zurück , da die Dame ſich unwohl r Den näch⸗
ſten Tag konſtatirte der herzugezogene Arzt Brechruhr . Am
Dienſtag trat die Krankheit mit größerer Heftigkeit auf und
brachte nach wenigen Stunden den Tod . Der Bräutigam
der Verſtorbenen ließ noch an demſelben Tage die Leiche in
die

iu dſ des Kommunalkirchhofes bringen und traf
darauf die Vorkehrungen zum Begräbniß . Neben dem Grabe
ſeiner Braut kaufte er noch eine Stelle an . Eine Stunde
vor dem n begab er ſich an das offene Grab und
ſchoß einen Revolver auf
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85 Bruſt ab . Die Kugel ging

ihm mitten durch' s Herz , und ſein Leichnam fiel in das Grab .
In ſeinen Kleidern würde ein Zettel mit den Worten ge⸗

keue „ Da ich mit meiner Braut nicht lebend vereint ſein
onnte , will ich es im Tode ſein . “

— Als ein probates Mittel gegen den Sonnenſtich
wird kyſtalliſirte Zitronenſäure bezeichnet . Dieſelbe wird
hei unſerem Militär mit günſtigem Erfolge angewandt nd

oder die einzurichten ſie beauftragt ſind . Es ſteht zu er⸗

warten , daß bis zu dem auf den 15. September fixirten End⸗
termin noch zahlreiche Anmeldungen einlaufen werden , weil
die Stadt in dieſem Falle eine Prämie , beſtehend in der

koſtenfreien Ausführung der Leitung bis zum Waſſermeſſer
gewährt . Die Inſtallateure , welche ſeiner Zeit dahin pe⸗
titionirten , es möge die Einführung der Leitung von der

Straße in das Haus nur von der Stadt gemacht wer⸗

den , ſind über den Beſchluß des Bürgerausſchuſſes hocher⸗
freut und hegen nur den, wie wir glauben , ſehr wohl berechtigten
Wunſch , daß die betreffenden Arbeiten auch in der That von
der Stadtverwaltung ausgeführt und nicht an einen General⸗
unternehmer vergeben werden mögen , weil ſie darin eine

Begünſtigung für den Unternehmer zu ihrem Nachtheile er⸗
blicken müßten . Weiter wünſchenswerth wäre es nicht nur
im Intereſſe der Inſtallateure , ſondern auch der Allgemein⸗
heit , daß bei den Arbeiten des Anſchluſſes der Häuſer an die
Waſſerleitung Straße für Straße vorgenommen und jeweils
ca . 8 Tage vorher eine diesbezügliche öffentüche Bekannt⸗

machung ergehen würde , damit ſich Hauseigenthümer ſowohl
wie Inſtallateure rechtzeitig darnach richten lönnen .

* Rohrverlegung . Das zweite ſchmiedeiſerne Rohr
iſt nunmehr glücklich in das Bett des Neckars verſenkt und
damit die Waſſerſtraße des Neckars von heute Mittag 12 Uhr
an für die Schifffahrt wieder frei .

* Das „ Verordnuungsblatt der Generalpirektion
der Großh Bad . Staatseiſenbahnen “ Nr . 40 enthäl !
allgemeine Verfügungen betreffend den Perſonenverkehr und
die Kaſſenvorräthe der Stationskaſſen . — Dasſelbe Verord⸗
nungsblatt Nr . 41 bringt eine allgemeine Verfügung wegen
der Beförderung von Säureballons , ſowie ſonſtige Bekannt⸗
machungen über das Koch ' ſche Stationsverzeichniß , die deutſche
Freikartenliſte , Arbeiterzüge , Fahrpreisermäßigung , den Druck
und Verkauf von Frachtbriefen und das Verzeichniß der
Lieferfriſtverlängerungen . — Aus Anlaß der diesjährigen
Rennen bei Iffezheim , welche am 21. , 24. , 26. und 28 . Auguſt ,
ſowie am 5. und 7. Oktober ſtattfinden , wird wieder Fahr⸗
preisermäßigung in der Weiſe bewilligt , daß ſämmt⸗
liche an den genannten Tagen bei badiſchen Stationen ge⸗
löſten einfachen Billete nach Raſtatt , Oos oder Baden inner⸗

halb der Giltigkeitsdauer entſprechender Retourbillete auch

zur Rückfahrt benutzt werden können , ſofern dieſelben auf
dem Rennplatz mit dem Stempel des Internationalen Klubs

verſehen worden ſind .
* Beſitzwechſel . Herr Johann Holzwarth verkaufte

ſein Haus R 6 Nr . 18 an Herrn Bäckermeiſter Gottlob
Sommer um den Preis von 44,000 Mk . Der Kauf wurde
durch Herrn Agent J . Gutmann ( D 5. 6) vermittelt .

* Extrazug nach Berlin . Wir machen darauf auf⸗
merkſam , daß der ſchon früher in öffentlichen Blättern be⸗

ſprochene Extrazug von Baſel nach Berlin über Heidelberg
— Frankfurt nächſten Montag den 15. Auguſt zur Ausführ⸗
ung kommen wird . Retourbillete zu dieſem Zuge zu bedeutend
ermäßigten Preiſen und mit 45 tägiger Giltigkeit werden bis

zum 14. Auguſt , Abends 8 Uhr , auf den Hauptſtationen

ausgegeben . Bei dieſen Stationen kann bis zu dem ange⸗
gebenen Zeitpunkte auch auf Billete Vormerkung gemacht
werden . Der Fahrplan des Extrazuges iſt auf allen badiſchen
Stationen augeſchlagen . 5 „* Auch ein Zeichen der Zeit . Ein hieſiges Manu⸗
fakturwaaren⸗Geſchäft übergab unſerer Druckerei⸗Abtheilung
verſchiedene kaufmänniſche Formularien zur Anfertigung , auf
welchen alle franzöſiſche Stoffe geſtrichen wurden ſodaß nur
noch deutſches und engliſches Fabrikat figurirt . In Anbe⸗
tracht deſſen , daß Frankreich uns beſtändig mit Kriegsdrohung
beunruhigt , welche Handel und Wandel an ſomit dem
Arbeiter auch ſeinen Verdienſt ſchmälert , kann
es nur freudig begrüßt werden , wenn der deutſche Kaufmann
auch darauf ſeine Antwort nicht ſchuldig bleibt .

Verſammlung in der Neckarvorſtadt . Einen
eingehenden Bericht über eine zahlreich beſuchte Verſammlung
in der Neckarvorſtadt , in welcher vorgeſtern Abend über
dortige Mißſtände verhandelt wurde , mußten wir aus Mangel
an Raum geſtern zurücklegen , zumal die Veranſtalter der⸗
ſelben auf die Unterſtützung ihrer Sache durch die Preſſe zu

ſcheinen , da ſie andernfalls die Redaktionen der
verſchiedenen hieſigen Blätter wohl von dem Stattfinden und
dem Zwecke dieſer Verſammlung unterrichtet hätten . Nach
langen und ſehr erregten Debatten kam man zu dem Be⸗

ſchluß , in der zur Zeit brennendſten Frage der Entwäſſerung
ſich voll und ganz den Beſtrebungen des gemeinnützigen
Vereins ſich anzuſchließen und Hand in Hand mit demſelben

u gehen . Da die betreffenden Akten gegenwärtig noch bei
er Straßen⸗ und Waſſerbau⸗Inſpektion in Heidelberg liegen

und die ſtädtiſche Verwaltung bis zum Eintreffen derſelben
in der Sache nichts thun kann , ſo wären alle weiteren Schritte
vergebens geweſen , weßhalb der erwähnte Beſchluß der Ver⸗
ſammlung der vernünftigſte und ſachgemäßeſte war .

* Stadtpark . Heute Abend findet nochmals ein großes
Doppel⸗Concert der beiden hieſigen Militärkapellen mit
Schlachtmuſik ſtatt .

* Vom Fraulfurter
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bf e Die Ehrengabe ,
welche ſich Herr Karl Pfund von hier beim 9. deutſchen

Bundes⸗ und Jupiläumsſchießen in Frankfurt g. M. errungen
hat , iſt geſtern hier eingetroffen ; dieſelbe beſteht in einem
prachtvollen maſſiv gearbeiteten Pokal aus getriebenem Silber ,
geſtiftet von der „Eiergeſellſchaſt “ in Frankfurt a. M.

auf allen größeren Felddienſt⸗ und Marſchübungen mitge⸗

nommen , Dies einfache Mittel iſt allen Leuten, welche auf

freiem Felde arbeiten und überhaupt während ihrer Beſchäf⸗
tigung der Sonnenhitze ausgeſetzt ſind , zu empfehlen .

— Ein Viatikum unter Kontumaz . Die „Sicilia
Cattolica “ meldet : In der jetzt von der Eholerg ſo ſchwer
Beu

Wiatſtn
Stadt Catania verlangte ein Sterbender nach

dem Vigtikum; dasſelbe wurde ihm auch gereicht . Die Be⸗

Hauſe
ließen jedoch die heiligen Gefäße nicht mehr aus dem

auſe tragen , ſondern erklärte ſie unter Kontumaz .
— Vom Blitz getroffen und gerettet . Man ſchreibt

gus Petersburg : In n Ufa, werden
ſieben Menſchen von einem Blitzſtrahl 5 8 Sie ſaßen
alle auf einem zweirädrigen Karren und kehrten vom Felde
heim . Als der 10 f einſchlug, flogen ſie alle lehlos herah ;
unter ihnen

deſalte
ich auch eine junge Frau mit ihrem Kind .

Als der Dorfälteſte benachrichtigt würde , ließ er ſofort
Furchen graben und die Getroffenen mit Erde bedecken , ſo
daß blos noch die Geſichter frei blieben . Bald darauf zeig⸗
ten ſich bei ſechs von den getroffenen Perſonen Lebenszeichen ,
nach kurzer Friſt kehrten ſie zum Leben zurück und konnten
wieder nach Hauſe zurückkehren . Nur die junge Frau wa⸗
todt , ihr Kind blieb jedoch am Leben .

—. , Zum Tode verurtheilt . Das Schwurgericht zu
Eger hat den Maſchinenſchloſſer Georg Bauriedl von
Heidelheim bei Selb ( Bayern ) wegen Mordes zum Tode
durch den Strang verurtheilt . Bauriedl hat Anfangs Juli
ſeine frühere Geliebte im Cafe Panorama zu Marienbad
erſtochen , weil ſie ſich weigerte , ihren Dienſt daſelbſt zu ver⸗
laſſen . Er hat e Helee daß es von vorneherein ſeine
Abſicht war , ſeine Geliebte , im Falle ſie ihren Dienſt nicht
aufgeben würde , zu ermorden .

— Wilford Woodruff , der neue Präſident der
Mormonenapoſtel , hat ein erlaſſen , welches er⸗
klärt , daß die Apoſtel die Leitung der Kirche übernommen

90 5 Woodruff iſt 80 Jahre alt , ein nur mittelmäßiger
opf und , ſeitdem er der Vielweiberei angeklagt iſt , ein

Flüchtling .



11 . Aupluls , cnenus⸗ungeiger ,

Geſangperein Arion . Der auf nächſten Samſtag
projektirt geweſene Herrengusflug des genannten Vereins iſt
wegen Abweſenheit des Herrn Muſikdirektors Jſemann
bis auf Weiteres verſchoben .

Vom Gerüſte geſtürzt . Ein Maurerlehrling aus
Viernheim ſtürzte geſtern an einem Bau in 27 aus beträcht⸗
licher Höhe vom Gerüſte und zog ſich mehrfache Verletzungen
zu. Ein Maurer trug den Verletzten nach dem allgemeinen
Krankenhauſe , woſelbſt er Aufnahme fand .

AUnfall . Ein Dragoner des hieſigen Regiments ſtürzte
geſtern von ſeinem Pferde zu Boden und wurde von demſel⸗
ben derart auf den Leib getreten , daß er mittelſt Transport⸗
wagens in das Militärlazareth verbracht werden mußte .

neberfabren . Ein Fuhrmann , der geſtern mit einem
mit Backſteinen ſchwer beladenen Fuhrwerk den Lindenhof⸗
zunnel paſſirte , fiel vom Wagen herab , gerieth mit dem linken

Fuße unter das eine Rad und erlitt eine erhebliche Verletzung ,
die ſeine Verbringung nach dem allgemeinen Krankenhauſe
zur Folge hatte .

) Weinheim , 10. Aug . Am verfloſſenen Montag
Abend nach 9 Uhr fuhr ein beladenes , auswärtiges
Fuhrwerk mit Mehl über den Uebergang , welcher abgeſperrt

war . Da der Wagen nicht gebremſt war und dort die Straße
ein gefäll hat , fuhr das Fuhrwerk mit aller Gewalt an die

Barriere, ſo daß dieſelbe zerbrach und das Pferd mitten auf

das Geleiſe ſtürzte . Nur der Enerigie des dortigen Bahn⸗

wärters iſt es zu verdanken , daß größeres Unglück ver⸗
hütet wurde , da gerade zu derſelben Zeit der Schnellzug
heranbrauſte und der Bahnwart ihn zum Halten brachte .

Weinheim , 9. Aug . Unſere Stadt iſt unſtreitig einer
der ſchönſten Punkte an der Bergſtraße . An der Mündnng

zweier anmuthiger Thäler des Birkenauer⸗ und des Gorx⸗
heimer Thales , umſchattet von prachtvollen Kaſtanien⸗ und

Buchenwaldungen , umkränzt von lieblichen Rebengeländen

und überragt von den wehmüthig ernſten Ruinen der Burg

Windeck , umzieht es maleriſch einen ſanft anſteigenden Vor⸗

hügel . Verſchwenderiſch ausgeſtattet mit anmuthigen und

wildromantiſchen Partien , bietet es eine Fülle der prächtiaſten

Spaziergänge und ſehr zahlreich finden ſich Badegäſte, Vereine
und Touriſten hier ein , um — ledig aller Sorgen und Küm⸗
merniſſe des Alltaglebens — in den herrlichſten Naturgenüſſen
zu ſchwelgen . Der Aufenthalt daſelbſt wird um ſo ange⸗
nehmer , als die verehrl . Stadtverwaltung von Weinheim und
der dortige Verſchönerungsverein miteinander wetteifern , durch
Anlage und gute Inſtandhaltung der Wege , durch Aufſtellung

von Wegweiſern , Ruhebänken und Pavillons für größ mög⸗

liche Bequemlichkeit und ſichere Orientirung zu ſorgen . Wollen

wir z. B. einen Spaziergang machen durchs ſchöne Gorx⸗
heimer Thal , ſo werden wir nicht die Landſtraße , ſondern

den ſchön angelegten Weg durchs Bannholz wählen , wo
wir ihm Schatten hoher , herrlicher Buchen dahinwandeln
und unſer Herz mit Freude füllen und idealem Schwung , aus
dem wir nur gegen das Ende der Tour etwas unſanft auf⸗

geſchreckt werden ; denn, gelüſtet uns , auch das idylliſche

Dörflein etwas näher zu beaugenſcheinigen , ſo führt uns

der Weg über eine etwas zu ſaftige Wieſe , wir brechen
ein bis an die Knöchel und arbeiten uns nur mit Mühe aufs
Trockene . Wir wiſſen nun freilich nicht , wem die Inſtand⸗
haltung dieſes Weges obliegt — der Stadt Weinheim

oder der Gemeinde Gorrheim . Im erſteren Falle

würden wir an die verehrl . Stadtverwaltung oder
die verehrl . Vorſtandſchaftdes Verſchönerungs⸗
vereins die beſcheidene Bitte wagen, dort Abhilfe zu treffen .

Im letzteren Falle wünſchen wir der Gemeinde Gorrheim
ein „Meiſter Hämmerlein “, der in ſelbſtloſer Weiſe die

Verbeſſerung in Angriff nimmt und ſich dadurch „ herz⸗
lichſten Dank von guten Bürgern verdient ! “

( ) Leutershauſen , 10. Auguſt . Am verfloſſenen
Montag Abend mißhandelte ein hieſiger Familienvater ſein
eigenes Kind durch Werfen eines Küchengeräthes ſo , daß es

ſchwere Verletzungen am Kopfe davontrug . Aerztlichem Gut⸗

achten 8 man an ſeinem Aufkommen . Er , der Vater ,
wurde ſodann feſtgenommen .

N Wolfartsweier ( A. Durlach ) 8. Aug . Heute Mittag

um halb 4 Uhr brach in dem Holzſchopfen des hieſigen Land⸗
wirthes Jakob Backenſtoß Feuer aus , das ſich alsbald über

das ganze Gebäudeanweſen mit Ausnahme der Scheune aus⸗

breitete und es einäſcherte . Das Gebäudefünftel iſt glück⸗
licherweiſe verſichert . Trotzdem ſchätzt man den Schaden des

Mannes auf mindeſtens 300 Mark , da er unterlaſſen hatte
ſeine Fahrniſſe zu verſichern .

h. Karlsruhe , 9. Auguſt . Immer noch kein Regen !

Felder und Kehlen ſind ſchrecklich ausgetrocknet und die Bade⸗

züge können zur Aufnahme der Badegäſte kaum genug Wagen
mit ſich führen , trotzdem das Rheinwaſſer bereits eine

Temperatur angenommen hat , daß ein Bad kaum mehr er⸗

friſchend wirkt , zum Ueberfluß kommt dann noch die Heim⸗

fahrt in den heißen Wagen der Bahn hinzu , wo noch reich⸗
lich Gelegenheit zu einem Schwitzbad geboten iſt . Nachts iſt
es dank eines kühlen Luftzuges jetzt wenigſtens noch auszu⸗
halten und hat dieſe Luftabkühlung auf die weniger tiefe
Alb auch ſchon abkühlend gewirkt , ein Umſtand , der manchem

Badeluſtigen nach Kauſt ' s Schwimmbad nach Beiertheim
oder in die Militärſchwimmſchule mit ihrem ſchönen Douche⸗
bad anſtatt in das Doppelbad nach Maxau treibt .

Von der Pfinz , 8. Aug Der n des
landwirthſchaftlichen Vereins beabſichtigt im

September dieſes Jahres eines Gauausſtellung von

Rindvieh und Schweinen in Durlach zu veranſtalten Es
ſollen in der Schweiz Simmenthaler⸗Farren angekauft und
dann an jener Ausſtellung verſteigert werden . Gleichzeitig
wird auch der Bezirksverein Durlach zum erſten Male wieder
ſeit September 1879 eine Ausſtellung von Feld⸗ und Garten⸗

Erzeugniſſen , von landwirthſchaftlichen Geräthen und Ma⸗
ſchinen aus dem Gaugebiete abhalten . Hierbei ſollen eine

Anzahl Thiere und Maſchinen verlooſt werden . Durch die
Ausſtellung wird den Landleuten Gelegenheit geboten , für

ſchönes Bieh ſowohl . prämirt als auch vom Bezirks⸗

vereine Preiſe von 25 —50 M. zu erhalten . Für ſchöne land⸗

wirthſchaftliche Pflanzen werden Belobungsdiplome ausge⸗
theilt . Wir leben der beſten Hoffnung , daß der Bezirk

Durlach in der Wettbewerbung auf dem Gebiete der Fand⸗

wirthſchaft auch dieſes Mal wieder einen ehrenvollen Rang
einnehmen wird .

a. Aus der Pfalz , 9. Aug . Die geſtern aus Weiler⸗

bach gemeldete Mordthat charakteriſirt ſich nach den

inzwiſchen gemachten weiteren Erhebungen als ein Akt ganz

beſtialiſcher Roheit . Der getödtete Weiß mann hatte be⸗

reits von Gleich fünf Stiche in den Rücken erhalten , wovon
einer die Lunge durchbohrt hatte und nahezu tödtlich war
und lag unter konvulſiviſchen Zuckungen vollſtändig wehrlos

am Boden . Da erſt ergriff Gleich einen Pflaſter⸗
ſtein und zerſchmetterte mit einem Schlag den Schädel
Weißmann' s , worauf der Tod faſt unmittelbar eintrat . Der
Thäter iſt als notoriſcher Raufbold bekannt und wird wohl
wegen dieſer Roheit nicht glimpflich wegkommen .

Gerichtszeitung .
Maunheim 8. Auguſt . Ferienſtrafkammer .

Es kamen folgende Fälle zur Verhandlung : 5
) Karl Beller von hier erhält wegen Diebſtahls

b Monate Gefängniß

3. Seſte .

2) Robert Heß von Kronau wird wegen Mißhandlung

des Gefangenwärters Dold und wegen Widerſtands gegen
die Staatsgewalt zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 3

Mongten verurtheilt .
Ein weiterer Fall wurde vertagt .

h. Karlsruhe , 9. Auguſt . Vor der hieſigen Strafkam⸗

mer ſtand geſtern Fabrikant Adolf Biſſinger von Pfors⸗

heim unter der Anklage des einfachen Bankerutts . Herr B10
ſinger machte namentlich viel große Geſchäfte mit Amerika ,

wobei er aber der niedrigen Kurſe der dortigen Werthe wegen
große Poſten einbüßen mußte , auch ſonſt ging dort viel ver⸗

loren und auch dem Vater des Angeklagten , der eigens zum
Zweck der Eintreibung der Ausſtände nach Amerika gereiſt
war , war es nicht möglich , das Fallit des Geſchäfts zu hin⸗
dern . Bei dem ausgebrochenen Konkurs ſtellte ſich aber noch

heraus , daß nicht nur ſchon lange kein Inventar mehr auf⸗

geſtellt , ſondern auch unterlaſſen , die Bilanz zu ziehen . Das
Gericht fand hierin den Thatbeſtand des einfachen Bankerutts
und verurtheilte den Angeklagten zu 4 Wochen Gefängniß .

Ludwigshafen , 9. Auguſt . Das nette Brüderche
und Kamerad Joſeph Zech , deſſen Heldenthat ich Ihren
Leſern ſchon mitgetheilt habe ( Verunreinigung des Trink⸗
waſſers durch ſeinen Urin ) erhielt 6 Wochen Gefängniß ; die

Staatsbehörde hatte 6 Monate beantragt . In dieſem Fall

theilt das Gericht die Anſicht der Staatsanwaltſchaft , daß
hier ein Vergehen gegen das Nahrungsgmittelgeſetz vorliege .
—, Der 38 Jahre alte Joh Kreitner hat ſich gegen die

Sittlichteit vergangen und büßt dieſe Sünde mit 6 Monaten

Gefängniß .— Trotz ſeiner Jugend ( 16 Jahre ) hat der Tagner

Philipp Krapp ſchon mehrmals mit den Gerichten Bekannt⸗
ſchaft gemacht wegen Verwechſelung des Mein und Dein ; ſo

auch diesmal wieder . Da er im Rückfall iſt , wurde auf 1

Jahr Gefängniß gegen ihn erkannt . — Wegen Widerſtands
gegen die Skaatsgewalt wurden der Maurer Ludwig Kir ſch
und der Bildhauer Fleckſer zu 3 bezw. 2 Wochen Gefäng⸗

niß verurtheilt . — Wegen Berufsbeleidigung erhält der 46

Jahre alte Ackerer Wilh . Kautz von Edigheim 8 Tage Ge⸗

fängniß zudiktirt , da er damit nicht zufrieden war , legte er

Berufung ein und erhielt heute — 3 Wochen Gefängniß . —

Richard Holl , 33 Jahre alt , von Freinsheim , hat einen

böſen Hund , der zweimal hintereinander Leute gebiſſen hat .
Hierfür zu 3 Wochen reſp . 14 Tage Gefängniß verurtheilt ,

hatte ſeine Berufung den Erfolg , daß die Haft⸗ in eine Geld⸗

ſtrafe von 30 bezw . 50 Mark umgewandelt wurde .

Verſchiedenes .

— Ein Unglückstag ( Großfeuer . — Verunglückter Luft⸗

ſchiffer. ) Mainz , 9. Aug . Geſtern Nachmittag um 3 Uhr ent⸗
ſtand in dem ſogen botaniſchen Garten in der Neuſtadt in einer
Schreinerwerkſtätte ein Brand , welcher ſo große Dimenſionen
annahm , daß in kaum ein ½ Stunde bereits ſieben Gebäude

in Flammen ſtanden . Dem energiſchen Eingreifen der Feuer⸗

wehr gelang es erſt gegen 5 Uhr , des Feuers Herr zu werden .

Unter den abgebrannten Gebäulichkeiten befinden ſich u. A.

drei Neubauten , die erſt vor Kurzem fertiggeſtellt worden

ſind . Circa 60 Familien mußten ihre Wohnungen räumen
und dürften hiervon 40 Familien obdachlos ſein ; die 0

ſind verſichert und beträgt der Schaden nahezu 250,000 Mk,

Unfälle leichterer Art kamen bei dem Brande in großer Zahl

vor , Während des Brandes hat ſich noch ein weiterer Unfall
erreignet . In der Nähe der Brandſtätte befindet ſich
das Terrain , auf welchem der Ballon der Luftſchifferabtheil⸗

ung mit Gas gefüllt wird . Als der Brand ausbrach , mußte
der Ballon aus dem Bereich der umherfliegenden Funken
gebracht werden . In dem Augenblick , als eine Abtheilung
Soldaten damit beſchäftigt war , den Ballon nach der Rhein⸗

allee hin zu dirigiren , kam derſelbe mit einer Telegrapgen⸗

Leitung in Kolliſion , wobei das um denſelben gelegte Netz

in ÜUnordnung gerieth . Die Soldaten konnten den Ballon
in Folge deſſen nicht mehr halten und ſprangen abſeits ,

nur der bayeriſche Lieutenant Nettelbeck blieb mit dem Fuß
in dem Netz hängen und wurde durch den Ballon eine

Strecke weit geſchleift , ſo daß der nach unten hängende

Kopf des Offiziers mehrmals auf den Boden ſchlug .

Zum Glück ſtreifte ſich aber das Netz vollſtändig von dem

Ballon ab und der Lieutenant ſtürzte , während der Ballon
in die Höhe ſtieg , 21

Erde . Der Offizier iſt namentlich

am Kopf ſchwer verletzt .
— Eine Felsabrutſchung . Wien 9 Auguſt . Vor⸗

geſtern ereignete ſich auf der Strecke Lend⸗Taxenbach auf der

Giſelabahn ein Unfall , über den ein Augenzeuge Folgendes

berichtet : „ Ungefähr eine Viertelſtunde vor Ankunft des
Schnellzuges Nr . 4, der fahrplanmäßig um 11 Uhr 2 Min .

Vormittags in Taxenbach einzutreffen hat , fand auf der un⸗

gefähr einen Kilometer gegen Lend⸗Gaſtein zu gelegenen Strecke
eine Felsabrutſchung ſtatt . Ein ungeheurer Felsblock legte ſich

anſcheinend ohne äußere Veranlaſſung — es fiel dort ſchon

ſeit einigen Tagen nicht einmal der landesübliche Regen —

plötzlich um , und ſtürzte die Telegraphenleitung und Alles

zerſtörend mit ungeheurer Wucht gerade auf den Bahnkörper ,
eine lange Strecke mit wohl 600 Raummetern , Felstrümmern
und Gerölle bedeckend . Es war noch ein Glück , daß die Ab⸗

rutſchung des Felſens kurz nach dem Paſſiren eines gegen
Tirol verkehrenden Zuges erfolgte : eine halbe Stunde
ſpäter und der ſtark beſetzte Schnellzug wäre

buchſtäblich begraben wordeu .

— Eiferſucht über das Grab hinans . Man ſchreibt
aus Boskowitz : Im Dorfe Norziſow hatte ſich vor 4 Jahren
der nunmehr 58jährige Häusler Johann Bohumil in zweiter
Ehe mit einem 22jährigen Mädchen verheirathet und quälte
ſeine Frau entſetzlich mit grundloſer Eiferſucht , ja , er miß⸗

handelte ſie ſogar häufig ohne Veranlaſſung . Vor 4 Wochen
erkrankte er heftig und nachdem man ihm dieſer Tage die

Sterbſakramente gereicht hatte , wünſchte er von ſeiner Frau
Abſchied zu nehmen . Als dieſe ſich über ihn beugte , um ihn

u küſſen , biß er ſich ſo feſt in 17 Unterlippe ein , daß man
ſeine ampfhaft zugepreßten Zähne nur mit ſchwerer Mühe

entfernen konnte . Wie der Sterbende dann mit letzter Kraft

erklärte , hatte er die Abſicht gehabt , ſeiner Frau die Unter⸗
lippe abzubeißen und ſie ſo zu verunſtalten , damit ſie nicht

künftig ein Anderer heirathe .
— Depretis und die Kirche . Wie bekannt , iſt Ago⸗

ſtino Depretis zu Grabe getragen worden , ohne daß die

Kirche über der Leiche ihre Gebete geſprochen hätte . Der

geſtrenge Biſchof von Tortona , zu deſſen Dibceſe Stradella
ehört , hatte das Geſuch der Familie um kirchliches

Gegrübniß mit dem Bedeuten abgelehnt , es habe der

Verſtorbene vor ſeinem Hingange des geiſtlichen Bei⸗

ſtandes entrathen , und die Anklage , daß Depretis
ein Freimaurer geweſen , ſei ebenfalls von keiner Seite wider⸗

legt . Die Italiener ließen dem guten Biſchof ſeine Bedenken und

ſchwiegen . Zur allgemeinen Erheiterung erzählt nun aber ein

Gewährsmann des Popolo Romano daß der Clerus von Stra⸗

della , als Depretis nach der Kataſtrophe von Dogali

in Lebensgefahr ſchwebte , ein Triduum zu deſſen Ge⸗

neſung abhielt . Als Depretis davon Kunde erhielt ,

ſendete er dem Abte ſeines Heimathsortes mit dem

Ausdrucke ſeines Dankes einen nahmhaften Geldbetrag

zur Vertheilung an die armen Pfarreien ſeines Sprengels .

War dem Biſchofe dieſer Umſtand nicht bekannt oder gehorchte

derſelbe nur einer plötzlichen Weiſung des Vaticans , der Religion

und Politik nur allzu gerne durcheinander miſcht ? — Ueber De⸗

pretis als Freimauter wird uns berichtet : Der Großorient der

italieniſchen Freimaurerſchaft hat an dem Palaſte Poli , wo er

ſeinen Sitz hat , die Trauerfahne aufgehißt . In dem Sagle des

Großorient wird eine Gedenktafel mit folgender Inſchrift ange⸗
bracht werden : „ Depretis wurde am 23. Dezember 1864 in
die Freimaurerſchaft und zwar in die Loge Dante Alighieri
in Turin aufgenommen . Am 25. Juni 1865 wurde er zum

Meiſter befördert . Im Jahre 1868 wurde er der Loge
„ Univerſo “ in Florenz zugetheilt und zum 30. Grad beför⸗
dert . Im nächſten Jahre wurde er zu dem höchſten ( 33. )

Grad befördert und nahm öfters an der Leitung Theil
Die Wittwe des dahingeſchiedenen Staatsmannes ergzielt
von der italieniſchen Freimaurerſchaft ein Condolenz⸗Tele⸗

gramm .

Neueſte Nachrichten .
* London , 9. Auguſt . Das Oberhaus nahm in

dritter Leſung die Bill betrefſend die Butterſurrogate
an . — Im Unterhauſe erklärt Ferguſſon auf eine

diesbezügliche Anfrage , England habe keineswegs darin

eingewilligt , daß die Zurückziehung der franzöſi⸗

ſchen Truppen von den neuen Hebriden ſolange

verſchoben würde , bis ein Einvernehmen über die Neutra⸗

liſtrung des Suezkanals erzielt wäre . England dringe

auf den Abſchluß der Unterhandlungen über die neuen

Hebriden aus dem Grunde , weil England und Frankreich
im Prinzip über die Frage vollkommen einig ſeien . Seit

November werden keine franzöſiſchen Recidiviſten mehr nach
Neucaledonien geſandt , die Anſiedler würden fortwährend
von Frankreich nach den neuen Hebriden geſchickt .

* Sofia , 9. Aug . Nach einer Meldung der „ Agence

Havas “ verließen die Regenten Abends acht Uhr auf der

bulgariſchen Hacht Ruſtſchuk : ſie werden die Miniſter
in Lompalanka aufnehmen und dem Prinzen Ferdinand
von Coburg nach Turn Severin entgegenfahren . — Die

Sobranje iſt auf den 18 . Auguſt nach Tirnowa einberufen .
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Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörse .

( Aus dem „ Mannheimer Journal “ )

AMannheim , 9. August . An der heutigen Börse

waren Anilin - Actien wieder ganz erheblich schwächer und

wurden à 2465 / umgesetzt ; der Rückgang gegen gestern

beträgt also 4¼ pot . Verein chemischer Fabriken Wurden

½ pOt . höher , als zuletzt , zu 25 pOt . gehandelt . Rheinische

Greditbank waren 1 pt . matter , 119 pt . Geld . Wester -

egeln verloren 2 pOt , und blieben zu 160 PpOt. ofkeriert ,

Telegraphische Coursberichte .

Frankfurter Effekten - Societät .

Frankfurt , 9. August ,
Credit - Actien 226¾ , 7½ b. Disconto - Commandit 193 . 30 ,

193 . 60 b. Deutsche Bank 159 . 80 b. Handelsgesellschaft
156 . 30 , 40 b.

Staatsbahn 184½½, %, ½ b. Lombarden 65 %½, 66¼ b.

Galizier 172¾ , 173 b. Gotthard 102 . 90 b. Central 108 . 10

bez . Nordost 68 b. Jura 87 b. Union 82 . 20 , 10 b. West⸗

bahn 28 . 50 B. 40 G. Mittelmeer 120 . 60 b.

Egypter 74 . 15 b. Italiener 97 . 15 b. 1880er Russen

79 . 90 , 80 . 15 b. Portugiesen 56 . 95 , 85 b. Spanier 65 . 80 b
Nach Schluss . 6 Uhr 80 Min .

Creditactien 227¼½ . Disconto - Commandit 198 . 70 . Ung .
Rente 81 . 20 .

Amerikanische Produkten - Märkte

Schlusscourse vom 9. August .
mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannhelm .

New- Vork Shͤloago

Monat Wel⸗ Wei⸗
3801 Mais Schmah Cafee zen Mais Schmalz

Juli — —5 —
August 705/ — — 17. 05 68¼8 41%8 . 52½
Septbr . 802% 49¼ . 88 17. 20 095% 49 % . 55
Oktbr . 815/8 505 % . 97 17. 30 71⁰ 48⁰ . 65
Fovbr. 83 51½% . 60 17 35 — 457/ —

Deabr. 84 % 51½¼ . 88 17. 35 74 % 44 —
Januar 1888 8558 51/8 . 97 17. 40 — — . 70
Febr . — — — 17. 40 — — —
März — — — 17. 40 — — —

April — — — 1 — — —
Mai 90³/8 53 % — —. — 80¼ — —
Juni 90 / — — —. — — — —

Tendenz : Weizen höher , Mais höher . Schmalz niedriger . Kaffee
niedriger .

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 10,000 , an
allen Hauptmärkten 28,000 .

Wasserstands - Nachrlohten .
Rhein .

Hüningen , 9. Aug. 2,86 Meter , gef. 0,08.
Lanterburg , 9. Aug. 3,78 Meter , gef. 0,08.
Hannhelm , 10. Aug. 3,82 Meter , gef. 0,04.
MHainz, 9. Aug. 1,30 Meter, gef. 0,04.
Jaub , 9. Aug. 1,98 Meter , gef. 9,04.
Coblenz , 9. Aug. 2,12 Meter , gef. 0, 05.
köln , 9. Aug. 2,17 Meter , gef . 0,07.
Düsseldorf , 9. Aug. 2,10 Meter , gef. 0, 8.
Dulsburg . 9. Aug. 1,89 Meter , gel . . 08.
Buhrort , 9. Aug. 1,52 Meter , gest . 0,01.
Emmerleh , 9. Aug. 1,26 Meter , gest . 0,05.

Neokar .
Hellbrenn , 10. Aug. 0,59 Meter , gef. 0,0 .
Hannbelm , 10. Aug. . 80 Meter , gef. 6,09.

Main .
Frankfurt , 9. Aug. 1,18 Meter , gef. 0,00.

Mos e l .
Trler , 9. Aug. 0, 18 Meter , gef. 0,07.

Abounementsbeflellungen
fuüͤr den Monat Auguſt nehmen alle Poſtan⸗

ſtalten und Poſtboten , unſere Trägerinnen und Agen⸗

turen , ſowie der Verlag jederzeit gerne entgegen .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten

Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg

Hartmann in Lit . E46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 4887

Herausgeber :
Dr . jur . Hermaunn Haas .
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„ Für den politiſchen Theil : Julius Katz .

Für den lokalen und Handelstheil ! J . Oarder .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil . F . Ll . Werle .
Rotationsdruck und Verlag der Dr . J. Haas ſchen Buch⸗

druckerei , ſämmtlich in Mannheim .
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Sperrung der Schifffahrt und SSSSss 8888883228088 Ein Küferkarren zu kaufen geſucht . Korn und Gerſteuſtrob zu ver⸗Flößerei 75
880

Näh . in der Expedition . 9879kaufen . H. Gräff . , J 5,9½ 87667 21 7 7auf dem Neckar bei Mannheim . 65 Na üir iche 8 Mineralw 4880 Ein Schleifſtein zu kaufen geſucht . ʒ x8 nb 1
ExXT.In Folge Erbauung einer 2 Näh . in der Expedition . 9880

Waſſerleitung für die Stadt Mann⸗

heim wird in der Zeit vom Dien⸗
ſtag , den 9. ds . Mts . , Vormit⸗
tags bis Mittwoch , den 10 . d.

Mts . , Mittags 12 Uhr das zweite
Waſſerleitungsrohr durch den
Neckar oberhalb der Kettenbrücke
in Mannheim verlegt , nachdem die

jüngſte Verlegung mißlungen iſt ,
und wird daſelbſt während ge⸗
nannter Zeit die Waſſerſtraße des
Neckars für die Schifffahrt und

Flößerei abgeſperrt . 99681
Dies bringen wir auf Anord⸗

nung Großherzogl . Bezirksamtes
mit dem Anfügen zur öffent⸗
lichen Kenntniß , daß ſowohl unter⸗

halb der Bauſtelle als auch an

de Feudenheimer und Seckenheimer
Fähre ſogenannte Wahrſchauer auf⸗
geſtellt ſind , welche alle Schiffe
und Flöße von dem Schifffahrts⸗
hinderniß verſtändigen werden und
deren Anordnungen zum Anhalten
unbedingt Folge zu geben iſt .

Mannheim , 6. Auguſt 1887 .

Stadtrath :
Bräunig .

Lemp.
Das Königliche 3. Bad . Dra⸗

goner⸗Regiment Prinz Karl “
Nr . 22 läßt Sonn den 13 .
Auguſt er , Vorm . 8 Uor eirca

120 Haufen Matratendung
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
Aeigern. 100581

Fortſetzung
der Verſteigerung von

Tuch u . Buxkin ,
Kleiderſtoffen in Wolle und

Seide , Flanelle , ſchwarze
Cachemire u . Fautaſieſtoffe .
Pelnche und Sammte ꝛc. ꝛc.

Lit . F 1 , 9 ( 3 e /
Mittwoch , 10 . ds . Mts .

Donnerſtag , 11 . ds . Mts .
je Morgens 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr
gegen ſofortige Baarzahlung .
10079 Ferd . Aberle .

eeeeeeeeee
Wegen vorgeſchrittener Saiſon

8075 habe ich von nachſtehenden Ar⸗
tikeln die Preiſe bedeutend

ermäßigt :

atin - Blousen ,
Iricot - Taillen ,
Cattun - Matinées , 8
„ - Morgenkleider , g
„ Röcke , 8
„ 2

Reise - und Staub -

2
mäntel ,

3
pitzentücher ,

renadines ,
8

Spitzenstoſle ,
Sonmertleiverſtoſe. 8

J. Hochstettes,
F 2 , 8 .

98981 8

N
Baden - Badener Loose

ver Stück 2 Mk . 10 Pfg .
wu je 10 Stück 1 Freiloos .

Moritz Herzberger ,

empfiehlt alle gangbaren S

Caxlsbader , Schloß⸗ ,
Kränchen ,

RNakoczy , Krankenheiler ,
Schwalbacher , Sodner ,
Victoria⸗Brunnen ,

Quelle ,

Ma
Viehy

Louis Lochert ,
R I , I am Speisemarkt ( Casino )

Apollingris , Apollinis Selzer , Selterſer , Birresborner , 88
0 5 Mühl⸗ u. Spundelbruunen , Emſer

Victoria und Keſſel , Fachinger ,
haller , Homburger , Eliſabeth ,

Wildunger Georg⸗Vietor⸗ & Helenen⸗
Kreuznacher Eliſabeth und Franz⸗Joſeph

8

itterquelle ꝛc. 0

Pfandſcheine werden gekauft bei

orten Mineralwaſſer als :

Friedrichs⸗
Hunxyadi Janos , Kiſſinger , 25rienbader , Ofener Rakoczy ,

*

10067 Gottfried Hebel , H 7, 8.

eine neue Wirthſchaft an verkehr⸗ 2
eichſter Lage . 9885

Offerten von Selbſtkäufern ſind ſub .
J . K. 23 . im Verlag abzugeben .Srande grille & clestines , 69

10088

Sseseaeses

Unſer
7 0 6 8

Ciſenbahn⸗Taſ heufahrplan
für den Sommerdienſt 1887 ent⸗
enthaltend alle abgehendem und an⸗
kommenden Eiſenbahnzüge , Dampf

eeeeee Dampfſtra⸗
enbau Maunheim Feuden⸗

beim , Pferdebahn , Sehenswür⸗
digkeiten ꝛc. iſt erſchienen und durch
unſere Trägerinnen , Zweigexpedition ,
ſowie im Verlag zu beziehen .

Preis nur 5 Pf .
Dr . H. Haas ' sche Buchdrukerei ,

E 5, 2.

FFTTT

F . Siebeneck ,
Man ! n he. im .

Patent⸗ & techniſhes Burenn.

Aufertigung von Plänen und ge⸗
werblichen Anlagen . Expertien .

Aufnahme von Inventuren u. s. W.
Billigſte Berechnung . Diseretion .

606 Raſche Ausführung . 6610

echt mit der Marke 2Anker! IDGichk . u. Rgeumaktsmus⸗
Jeidenden ſei hiermit der echte

Pain⸗Expeller
anlt - Anfer “ als ſeht wirkſamez

Hausmittel empfohlen .

Vorräthig in den meiſten Apothelen . *

Friedr . Renner ,
L A4, 12 .

Tapeter⸗

Ponleaur⸗Lager.
Größte Auswahl von den billigſten
bics zu den hochfeinſten Artikeln .

Vom 15 . Juli an werden
eine größere Parthie Ta⸗
peien zu bedeutend redu⸗
eirten Preiſen Abgege

170 7
ſowie alle Tap⸗ſtickereien , Hierie⸗Arbeiten

werden ſchön und bei billiger Berech
nung angefertigt . 9788

Näheres J 4, 12a , 3. Stock .

Leere

Körbe
ſind billig zu verkaufen . 10091

Fiſchhalle , H 1, 7, .

Hobelſpäne können unentgeldlich
abgeholt werden . N 3, 17. 9533

Jum Waſchen und Bügeln wird

angenommen und gut beſorgt . 9104
J 1, 5, Seitenbau , 3. Stock .

Alte Sretter und Bauholz
werden zu kaufen geſucht .E 3, I7 . 9527

bebr . Kaufmann , 6 3, .

3 Gallerien , 2 nußb . C
2 gr . Bilderrahmen , 2 neue
Garnituren , 1 Spiegel , 1 Wein⸗
miuſterkoffer ꝛc.
Gg . Anſtett , Auctionator , B 5 , 2.

Billig zu verkaufen.
Einige Flaſchen Mageubitter ,

onſole ,

9573

10090
Neckargärten zu verkaufen .

Ein Haus mit Garten in den
9840

Näheres in der Expedition .Neue Fischhalle
Hel, 7

1 Dampfmaſchine —8 Pödkrft .
Keſſel⸗Transm . ꝛc. im beſten Zuſtande ,

I 7 St . Schnivt 5 17 2 7 midt , AK.
Fortwährend alle Sorten lebender 5

Flußfiſche und lebend friſche See⸗ Einige
fiſche , geſalzene und marinirte Fiſch⸗
waaren neue holl . Vollväringe ,
per Stück 8 Pfg . , fein marinirte
Häringe , per Stück 10 Pfg . , ge⸗

Oel⸗Gemälde
Wegzugshalber billig zu verkaufen .
10050 7, Sp .

räucherte Aale , Salm und Aale
in Gelee empftehlt

A . Prein .
Ein vorzügliches Pianino
ſt preiswürdig abzugeben . 10077

Näheres E 5, 5 im Laden .
Friſches

Nehragout
ver Pfd . 25 Pfg .

Vorderſchlegel

kaufen .

in completes Villard billig
zu verkaufen .

und 1
9844

Ein gut erhaltener Flügel zu ver⸗
F 7, 19, 2. Stock . 9231

9521
N 3, 14 zur alten Sonne .

1 Bettlade mit Roſt , 1Schrank
Kauapee zu

per Pfd . 60 Pfg . 10092 ] Drei Dutzend Kanapee , worunter
laf⸗Divaus billiJ . Knab , 25 ee

Halbfranzöſiſche Bettladen ,Neue Holländ .
eeesch und Rachtkiſch

e
eeeee

Doggen
( Männchen ) zu verk .

Näheres zu erfahren
Laden , F 4, 9. 8943

Ein guter Hofhund zu v. 9625
E 2, 1.＋

8 5

Stellen finden “
n ein Landesproduckten en⸗gros Ge⸗

ſchäft wird ein gut empfohlener junger

Mann
für kleinere Reiſen zum Eintrin
per 1 Ocktober d. J . geſucht . 9909

Schriftliche Offerten unter Chiffer A
2 No . 99 . 09 in die Expedition d. Bl .
abzugeben

Ein tüchtiger

Bautechniker ,
der Fertigkeit im Zeichnen be⸗
fitzt , ſowie im Aufertigen von
Koſtenanſchlägen und Baurech⸗
nungen geübt iſt , findet ſichere
Stellung in einem hieſigen Bau⸗
geſchäft . Offerten bittet man
unter Chiffre 9463 an die Ex⸗
pedition ds . Bl . zu richten .

Cüchtige Colportenre
a. neueſt . Druckſchriften , Bilder , Spiegel ,
Uhren ꝛc. ꝛc. ſucht 10088

J . Brunner ,
Colportage , Buchhandlung ,

Fiſchmarkt 23 Worms .

Ein angehender

Buchdrucker
geſucht . Näheres R 3 , 6. 9469

2 gute Hanſchreiner
um Bodenlegen u. Anſchlagen geſucht .

Im Neubau K 3 , 10 . 8984

Schreiner geſucht

9463

Fünf Tutzend halbfranz . nußbaumene
2 2

0 1 E Bettladen mit und ohne Roſt billig
zu verk . T 3, 5 . 9180

Eine Jimmer - d tau⸗
7 Pfg . per Stück . en . 5 9140

Ein küchtiger Küfer
geſucht . 10086

Gebrüder Heidelberger ,
E 5, 13 .

Gebr. Kaufmann,
Eine faſt neue wenig gebrauchte

Handnähmaſchine für Mk. 25. , zu
verkaufen . 8286

H 5, 13 , 2. St . , Hth .
G 3 , 1 .

Neue 10081

Heller⸗Linſen.
Neue

Neue und alte Möbel aller Art
werden fortwährend an und verkauft .
9181 1T 3, 5

Wegen Abreiſe billig zu ver⸗
kaufen : 1 Coiffonier , 1 Kommode ,
2 Bettladen m. Roſt , 1 Divan , 1 Küchen⸗
ſchrank , 2 Tiſche , 1 Leibfauteuil und
noch Verſchiedenes , die Sachen ſind alle
rein und ſehr 9 erhalten . 9852

12 , 2. St . rechts .

Hellerlinſen
vorzüglich kochend ,

empftehlt 10089

J. H. Kern , C 2, 1I.

Ein Dutzend 8 theilige Noßhaar⸗
matrazen und 2 große Garderobe⸗
Schrünke bill zu verk . T 3. 5 . 9179

2 Vorfenſtenſſer , 1 Laden⸗
ſchrauk , 1 Ladentheke , 1 Falou⸗

Kaſten ſehr billig zu verkaufen .
941 D 2 , 1 Neubau .

Kunsf-Eis Ein neues Fenſter und 4 paar
neue Läden zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 9150

empfiehlt 9 1 noch gebrauch . Kinderſttz⸗ 9 2
1. Friedrich . deewagen v. f 5 , 4. 3 Sf 9027

Ch. Schreckenberger , faſt neu , billig zu 21 1. 18, 85 S

t B 2, Nr . 12 uen .wohnt
e r . Nlilahimgper

zu verkaufen .
Näheres in der Exp . ds . Bl .Zukaufen gesucht

umpen , Knochen,
Metalle , altes Eiſen ꝛc. werden zu den

höchſten Preiſen gekauft . 7292
FJ. Aeckerlin , E 6 , 4 .

Herd zu verkaufen . K 5. 9

2 neue Tiſche 2 Bänke ein gu er
9649

KrautſtänderBohnen und
Blumenkübel Abfuhrkübel billig

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel 7890
kauft zum höchſten Preiſe . 6591
Karl Cono , E 4, 5

Gebrauchte Möbel und Betten
8765

zu verkaufen . T 2, 22 . 9247
2 neue Pferdedecken zu verkaufen

E 6, 8.

Strohſeile zu verkaufen .
H. Gräff ＋ J 5, 97 —2

zu kaufen geſucht . J 2, 22 . 6580

Leere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . IJ 2, 22 . 6581

Eine gebrauchte Hundshütte zu
Näheres Expedition⸗ 8812 kaufen geſ . E 8, 18, parterte . 9972

Junges ſchönes

Pferd
Beſten für leichtes

Fuhrwerk geeignet , preiswürdig zu ver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 9407

Tücht . Spengler geſ . F 4, 13. 10072

Ein junger Burſche ſofort geſ .
9996 E 5, 18 .

Ludwigshafen .
Zur Erwerbung neuer Abonnenten

wird eine tüchtige
Trägerin

bei guter Bezahlung geſucht . 974⁰

Näheres bei Jean Maier , Lud⸗
wigshafen , Bismarkſtraße .

Ladnerin
gefetzten Alters , mit guter Schulbildung
und von anſtändiger Familie in ein
Schuhwaaren Detailgeſchäft geſucht .

Offerten unter A. 2. 9974 an die

Exp dition . 9974

Büffetdame
ſehr gewandt , die die ſelbſtſtänd . Leitung
eines Etabliſſement übernehmen kann ge⸗
ſucht . Näheres im Verlag . 9765

Eine Maſchinenſtrickerin geſucht ,
82⁵ 1, 13 , 4 St .

Weißnäherin geſ . O 4 , 18 . 9418

Weißnäherin geſucht . 10004
H 4 , 26 , 3 Treppen .

Mädchen zum Weißnähen geſucht ,
8826 C 7 , 1, parterre rechts

Ein ordentlich . Mädchen mit guten
Zeugniſſen findet ſofort Stelle . 9710

F 5, 17/18 , 2. Stock .

Ein Schulmädchen in freier Zeit
zu einem Kinde geſucht .

Näheres in der Expd . d. Bl . 9129

Küchenmädchen geſucht . 8691

Näheres Expedition .
Ein ordentliches Mädchen mit gu⸗

ten Zeugniſſen zu einer kleinen Fami⸗
lien ſofort geſ . 8 1, 15 2. St . 7855

Ein reinliches in Küchen⸗ und Haus⸗
arbeiten erfahrenes Mädchen tagsüber
zu 2 Leuten geſucht . 9635

Näheres in der Expd .
Aelteres erfahrenes Mädchen oder

Frau zu einem kleinen Kind geſucht.
9975 E 4 , 6 .



General⸗Anzeiger . B. Selte

81 8 empfiehlf ſein reichhaltiges Lager in : 778¹

22 Leuerwehr Max W allach Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeuge , Handtüchern ꝛc . Hausmacher und Biele⸗

8 1u 0 650 Uk . felder Leinen in allen Breiten , Piquse , wollene und abgenähte Bettdecken ; Taſchentücher

eute Donnerſtag in Leinen und Battiſt .
bend halb 9 Uhr ID 3 6 Großes Lager in Federn , Flaumen , Roßhaar und ſertigen Betten .

Probe . 2 5 Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie Herren⸗ u . Damenwäſche nach Maaß .
Der Vorſtan . ¼ C ·1 Sdeesese

Nereinder Maunheimer Wirthe LTähn- Atelier
Mittwoch , den 10 . Auguſt ,

Natiiilicli lcolilensamres Mineraltwasser 2 i amem um gerten
Nachmittags 4 Uhr 5 Schmerzloſes Zahnziehen, dauer⸗

Haupt - Versammlung 7 7
8 haſte Plomben in Gold , Silber ,

im kleinen Saale des Caſino , Lit . 123 2 2 OF 2 r U 2 n 191*
G fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter

( Leonhardi - Quelle ) Schutz -Marke. Methode hergeſtellt und von

Krugstempel . Morgens bis Abends angefertigt .

Laurenze & Co. , Gross - Karben im Grossherzogthum Hessen . Zahnpulver das die Zähne nicht

angreift und erhält . Zahnbürſten .

Diplame und Kedaillen Bandon , Sidueh, Paris, Fraubfurk 8. t , Offenbach a. fff. Kr. Kr .

Cement . Gebiſſe werden ohne
die Wurzeln der Zähne zu ent⸗NASS

B bei College Ay.
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorſtandes über den
Warege⸗

Zweck und die Beſtrebungen der
Wirthsvereine .

2. Beſprechung über die Bedürfniß⸗
2

frage bei Errichtung von neuen
2

zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter

f
Garantie . 2

5
2
2
2
2

Wirthſchaften . 8 8 85
8. Beſprechung, die neue Verordnung Analysirt von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden . 5 rau Eliſe Glöckler

über die Reinhaltung und Con⸗ ee . 22 Bretedraße 1 Nr . 5, 2. Stock.
trolle der Bierpreſſionen. Sprechſtunden jeden Tag von

4. dene ee ee Das naturliehe & EL E ist in Foulge seiner uniibertraſfenen Guts à 2
Morgens 7 Uhr bis Abendz s uhr .

2 = 2

zum Wirthſchaftsdetriebberr und selnes hohen santtarem Werphes 7 n ad 2904
5. 515 1535

eutſchen Gaſtwirthever⸗ das beliebteste T 27 el - d Gesundheits - Nasser .
8

8887

6. Allgemeine Vereinsangelegenheiten .
— — —

Zu dieſer Verſammlung werden
ſämmtliche Mitglieder , ſowie alle hieſi⸗

au, Fee e dedeeen Nauptniederlagen T. H . Kern , C2 , II .
nung freundlichſt eingeladen und bittet
im allgemeinen Intereſſe um pünktliches
und zahlreiches Erſcheinen

Derx Borſtand :
9978 W. Falkenſtein .

Versandt in ½ und ½ Krügen oder ½1 und / Flaschen .

und EHKL . Gr

lean Frey,
8 Ahrmather

. fT II . , S 3 , 7 . F 5 , 11 .

WWVV Empfehle zu ganz
billigen Preiſen mein

Fchmidt & Oberlies
0 4, 7 . Mannheim 0 4, l7

Lithographie, Buchdruckerri ,

Breunholz .
Kleingemachtes , nußbaumen

Abfallholz 4 60 Pfg. per ½ Ster
oder d M. . 80 Pfg . per Ster franco
an das Haus liefern 7061

J. Schmitt & Co. , Jadenburg.
. B. Beſtellungen werden auch in

Mannheim D 6, 12, 2. Stock entgegen
genommen . 9341

Guten abgelagerten Obſtwein in
klienen Gebinden billigſt abzugeben
IT 3, 5 . 971¹

— 752 —

möchte ihr Haus als eine ſichere Stätte betrachten und es ſich darin moͤglichſt

wohl ſein laſſen .
Doktor Duͤffek war inzwiſchen zu Frau Kempe gegangen , die er in großer

Aufregung in ihrer Wohnung traf . Sie hatte auch weiter gar keinen Gedanken ,

als an das , was ſie beunruhigte , denn ſie eilte auf den Eintretenden mit ge⸗

rungenen Händen zu und ſagte ſehr erregt :
— Lieber Herr Doktor , Sie bringen mir wohl ſelbſt die Nachricht . .

hat man ſie gefunden ?
— Ja .
— Mein Gott ! Mein Gott ! jammerte die Frau und ſank gebrochen auf

einen Stuhl .
Der Doktor ſchwieg einen Moment , dann ſagte er ruhig :
— Nun , warum regt Sie denn das ſo auf ?
— Warum mich das aufregt ? fragte die Frau und fügte raſch ſich be⸗

ſinnend hinzu : Iſt ſte denn nicht todt ?

— Nein . zum Glück iſt ſie ganz geſund .
Der Wechſel in dem Weſen der Frau war ein jäher . Sie ſchlug die

Hände zuſammen und lachte laut vor Freude auf, ja ſie war offenbar nicht weit

entfernt , dem Mann um den Hals zu fallen .
— Sie ſind ein Engel , Herr Doktor , Sie ſind ein wahrer Engel ! ſagte

ſie einmal über das andere .

— Na , zu dieſem himmliſchen Rang habe ich vorläufig noch gar keine

Neigung , antwortete er mit Humor . Dann wurde er aber wieder ernſt und

ſagte : Ich muß Ihnen freilich bemerken , Frau Kempe , daß Sie keinen Verdienſt
daran haben , daß Ihre Tochter noch des roſigen Lichtes ſich erfreut . Sie haben

nicht gut an ihr gehandelt , trotz des Verſprechens , das Sie mir gegeben haben .

— Ach Herr Doktor , antwortete die Frau ſchluchzend, bei ſolchem Unglück !

. . . Der Wille iſt gut , aber das Fleiſch iſt ſchwach . In der erſten Zeit hatte

ich mich bemeiſtert , aber als ſie dann den jungen Mann , der es ſo gut mit ihr

meinte, zurückwies , da war es mit meiner Langmuth wieder vorbei .

— Aber ſehr zum Unrecht , in dieſem Falle müſſen Sie Ihrer Tochter

die Entſcheidung überlaſſen .
— Ja , ja . . ich will ja nun auch anders ſein , das Kind iſt todt ,

wir wollen wieder fleißig arbeiten , dann wird ja wohl alles nochmal gut werden .

Aber der Fall mit Albert Frank . . . Sie wiſſen doch . . . das iſt im Grunde

doch nur Liesbeths Schuld
— Sie können ihr darum keinen Vorwurf machen. Ich habe erſt dieſe

Nacht von dem unglücklichen Verdacht erfahren und hoffe, daß Sie denſelben

nicht theilen .

( Fortſetzung folgt . )
—

Hapier- und esgei

Ichreibmaterialienhandlung . 6 68 6 00 0 Tabhen-Masse
per Kilo M . . 40 empfiehlt

Dr. I . Haas ' sche Buchdruckerel ,
E 6, 2, neben der katholiſchen Spitalkirche , E 6, 2.

Lager goldner u. fülberner
Taſchen⸗Uhren , Regula⸗

teure , Wecker und Wand⸗
uhren unter Garantie .

Uhrketten und Anhünger
aller Arten . 9420

Reparaturen
prompt und billigſt .

E 5, 5. E 5, 5.
Feinbügelgeſchäft .

Alle Aufträge werden fein u.

ſchnell ausgeführt . 9785

15 u 4½ % , größere
Stiftungögelder Saag . 4 %

auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig 6578

Karl Seiler , Collecturgehilfe , A 2

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Kaunheimer Volksblatt . — adiſcht Volkszeitung . )

5 Verſchlungene Schickſale .
Novelle von Heinrich Köhler .

( Fortſetzung . )
Als ſie wieder ablehnen wollte , ſetzte er mit Humor hinzu :
— Die Deutſchen ſind bekanntlich wegen ihrer Gaſtfreiheit berühmt , ich

hoffe, Sie werden mir das Recht nicht ſchmälern wollen , mich für einen guten

Deutſchen zu halten .

Während Liesbeth ſeinen Wunſch erfüllte , fuhr er dann fort :

— Ich habe geſtern zu Ihnen geſagt , daß einer , wenn er ſich das Recht

anmaßt , jemanden gewaltſam in dieſer närriſchen Welt zurückzuhalten , auch ihm

müſſe zu helfen ſuchen . Das will ich thun , aber dazu müſſen Sie mir erlauben ,

Ihr Schickſal vorläufig einmal in meine Hand zu nehmen . Wollen Sie das ?

Sie ſah mit einem ſchüchtern⸗dankbaren Blick zu dem Sprecher auf .

— Ja , ja , ſagte ſie , und dann ſtiegen ihr die Thränen in die Augen und

ſte legte den Biſſen , den ſie in der Hand hatte , wieder weg . Ich . ach, Sie

wiſſen nicht , wie ſchwer es mir geworden iſt , heute hier einzutreten ! Hätte das

Zimmer noch einen andern Ausgang gehabt , dann hätte ich mich längſt heimlich

entfernt .
— Pſt , pft ! machte der Doktor . Dieſes Entrinnen hätte Ihnen nißts

genützt . Was in dieſer Nacht geſchehen iſt , erfährt kein Menſch außer uns bei⸗

den und etwa Ihre Mutter .

— Meine Mutter ! ſagte Liesbeth ſchmerzlich. Sie wird um mich beſorgt

ſein . ich muß zuerſt zu ihr hin .

— Nein , überlaſſen Sie das mir , ein wenig Angſt dient ihr vielleicht zur

inneren Einkehr . Ich werde ſie von dem Nöthigen in Kenntniß ſetzen . Ihr

Schickſal muß jetzt eine andere Wendung nehmen , dann wird auch Ihre Mutter

wieder anders werden . Hier habe ich einen Brief geſchrieben , den ſollen Sie an

die betreffende Adreſſe tragen , aber nur der jungen Dame perſönlich abgeben, höͤren

Sie ? Nur ihr ſelbſt .
Liesbeth nickte .

— Dann warten Sie , was geſchieht. Ihr Geheimniß bleibt bewahrt , der

Brief enthält keine Indiskretion , ich bin auch dafür , daß Albert Frank nicht er⸗

fährt , wem Sie zum Opfer gefallen ſind . Es würde ſeinen Zorn entflammen

und wahrſcheinlich eine ſchlimme Szene geben . Dem Betreffenden gegenüber hahe

MNachdruckverboten )
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don Mannheim verkaufe mein gro⸗
ßes Lager in Spiel⸗ u. Galanterie⸗
waaren , Schreibmaterialien zu
jedem annehmbaren Gebote aus . Spe⸗
ziell für Wiederverkäufer empfehle ſehr
billig eine Partie Glycerin⸗ , Veilchen⸗
und Roſenſeife , Cosmetiques , Haarbl ,
echte Wiener Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen
Geſellſchaftsſpiele , Bleiſoldaten , Porzel⸗
lanſervice , Bilderbücher , Tinte , Griffel ,

Rauchſervice, .
Broches , Armbänder , Carneval⸗Artikel

U ſ. iw. u: ſ. w. 91431

Bleiſtifte , Radirgummi ,

Franz Lafaire ,
0 5, 5. Heidelbergerſtraße . 0 5, 5

VVeer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 6597
S . Herzmaun , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
6596 D. Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und billig
6593 E 2 , 12 , L. Herzmann .

Alle Arbeiter
dekommen ihre Schürze weiß , blau und

grün, 6599
dehen ſie nur zu L. Herzmann hin .

fe⸗

E 2 , 12 .
Leere Flaſchen kauft 6747

Herzmann , E 2, 12 .
Neue Tuchlappen für alle Hoſen

85

papdnd. 6598 E 2, 12

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M . 50 an . 6595

L. Herzmann , E 2, 12 .

Cylinder⸗Hüte
kauft 6594

L. Herzmaun , E 2 , 12 .
100 Strohfäcke bei 6592

DL. Herzmann , E 2 , 12 .
Blau leinene Anzüge kauft man

am billigſten bei 7062
E. Herzmann , E 2, 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 8087

L. Herzmann , E 2, 12.

Gebr . Stadel . ,
juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Zumelen, Gold⸗ und Silberwaaren , Chriſtofle⸗Beſteme ett .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete . 6604

mahlſendungenn
Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

HBEAEAHNAANBAHEHNHE
81 4 . Lotterie 5

Baden - Baden
Looſe à Mk . . 10 .

Hauptgewinne i . W. v. 50,000 , 25,000 und 10,000 M . ꝛc.

I M . 1 — Hauptgewinne i . W. v. 5000 , 2500 , 2000 2r . 2c .

Darmſtädter Pferde⸗ & Fohlen⸗Markkt⸗Laoſe
à M . —. Hauptgewinne i . W. v. 6000 . 2000 , 1700 M . ꝛc,

Nach Auswärts gegen Einſendung des Betrags nebſt Portozu⸗
ſchlag verſendet

Die Erpedition des „Geueral⸗Anzeiger“

E 6, 2 Dr . H. Hagz' ſche Buchdruckerei E 6, 2

2 BBAHNSHEHEHEMAEEHRHE

6 4, 12. Joh . Dobler , 4. 12.
Bürstenmaeceher

( P . Wunder ' ? Nachfolger )
bringt ſein Lager in allen Sorten Bürſten und Pinſel in empfehlende
Erinnerung . 9457

NB. Anfertigung nach Muſter oder Zeichnung ſofort , nach bekannten
reellen Preiſen .

Ale Sorfen engl . Lederboſen
kauft man billigſt bei 8088

L. Herzmaun , 2, 12.

Maler , Tüncher und Gypſer
kaufen ihre Blouſen E 2 12. 8086

Brennholz und Kohlen ,
Aufeuerungsholz , gut ausgetrocknet à M. . 25 J per Zentner franko Haus
Buchenklötzchen geſägt und geſpalten 0 bet ganzen Fuhren ,
ferner Ruhrer Fettſchrot , gewaſchene Nußkohlen und Anthracit⸗

Ittiburger Gewerbe⸗Augſtellungs⸗Looſt 5

Künstl . Tahn - Ersatz
Plombiren , Ausziehen ꝛc.

Dr . Löhr ,
1 , 12 , 2 . Stock ,

Paradeplatz . 494¹

Herm . Günther
Mannheim — Frankfurt a / M.

gr . Kornmarkt20 .
München und Karlsruhe .

Kaufmännische Information
und Incass0 .

Dias Juſtitut beſteht ſeit 1879 , f
Fhat eine ſolide Organiſation und

finden die Leiſtungen allſeitig An⸗
erkennung . 5

Bedingungen und Referenzen
werden franco zugeſandt . 68201f

Nachweisbureau
für Wohnuungen , ſowie zum 27
An⸗und Verkauf vonHäuſern 885

0 Liegenſchaften ꝛc. dc. Ueber⸗
Annahme von Verſteigerun⸗

Bedienung 6398 5
F . chlünger m 5, 3,8

Das Waagen- Geschäft
von 77521

Christoph Müller ,
S 3 , 14

übernimmt fortwährend alle Sorten
Waagen mit Gewichte in Repa⸗

ratur unter Garantie .
Reparaturen ſchnell und billig .

Bettfedern
ſehr ſchöne von 1 Mk . 50 Pfg . an
per Pfund. 5

9324

Geflügelhündler Mayer ,
N2 , 5 .

Im Friſiren zu Hochzeiten
und Geſellſchaften empfiehlt ſich
beſtens

von 6368

8 Joseph Doms

1
gen empfiehlt ſich bei reellſter

＋

Heiraths⸗Geſuch .
Ein Wittwer , Inhaber eines rentablen

Geſchäftes , in einem größeren Orte der

Pfalz , ſucht die Bekanntſchaft einer tüch⸗
tigen Perſon zu machen , behufs ſpäterer
Verehelichung . Vermögen nicht erforder⸗
lich, Hauptſache tüchtig im Hausweſer .

Gefl . Offerten unter L. Nr . 8687 an
die Expedition ds . Bl . 8687

ee
Hochfeine

Kehnogtabake

in Ratibor , als :

Ia . Cownoer
( ruſſiſcher ) ,

ſaure Carotten ,
Marino Marocco .

Macuba ,
ff . Ehſſegger ,

ſind nur echt zu haben bei

Adolf Burger ,
8 1, 6 .

HHAHABRHAHAH

Gerüſtſtangen
für Tüncher , Wagner verkaufe , um
raſch mein Lager am Main⸗Neckar⸗Bahn⸗
hof Friedrichsfeld zu räumen , zu äußerſt
billigen Preiſen . 8091
Adam Metz . , Neckarhauſen .

Geſchlechtskraukheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit .
Ludw . Kuanfer, 5 7058

Bettfedern
werden durch die Maſchinen in und
außer dem Hauſe gereinigt . 9842
Georg Seufert , J 2, 20 , 4. St .

Porzellan , Glas , Meerſchaum
ſowie ſonſtige Gegenſtände werden dau⸗
erhaft gekittet . Reelle Bedienung .
9890 Neuß , J 5, 10 .

Ein Mädchen empfiehlt ſich im

AHEEANHAENEAMABEAMAE
a

Holzbrunnen en in. Qualität und ſtets friſcher Zufuhr empfiehlt zu Carl Iltinbrunn und Kle
weiligen Tagespreiſen 25 3 3 .

faſt neu , billigſt . 6156 1 N amen⸗Friſeur Ein Kind wird i
ege

Näh . A 2, 2, part . Carl Bischoff , 0 7, 8 . G 2, 46. 9623 985 Näheres in der 155 —92ũ3359eee —50 FFCFCTCCCTTTTTTTTTTT dat ererr cra cr eeeeee — —

— 0 —

ich eine Genugthuung in der Hand , darum « bitte ich mir von Ihnen das Recht,
mich als Mitwiſſer des Geheimniſſes verrathen zu dürfen .

— Iſt das unbedingt nöthig ? fragte das Mädchen zaudernd .
— Ja , Liesbeth , iſt es für Ihre und meine Zukunft von Bedeutung .
— Nun denn , warum zögere ich noch ? Sie thun ſo viel für mich, Sie

werden auch wiſſen , was in dieſem Falle das Richtige iſt . Ich gebe alles in

Ihre Hand .
— Gut ſagte er .

Sie nicht , auch für den ſoll Rath werden .

dorſichtig behandelt werden .. darüber ſprechen wir noch ſpäter .

gehen Sie , auch ich muß an die Arbeit gehen .

Er drückte ihr die Hand und ſie ging mit ihrem Brief davon . Unten

auf der Straße betrachtete ſie ſich die Adreſſe . An Fräulein Frieda Wörner

ſtand auf dem Kouvert und dazu die Straße und Hausnummer ; ſie würde

auch ohne die letztere Beſcheid gewußt haben , denn das Haus des Geimrathes
und früheren Bürgermeiſters der Stadt kannte jedes Kind . Sie ging langſam
auf der Straße dahin — hoffnungsfreudig im Herzen und doch ein Bangen
vor der Zukunft darin . Mit Grauſen dachte ſie an die vergangene Nacht und

es hätte nicht des bedeutungsvollen Blickes des Doktors beim Abſchied eben be⸗

durft , deſſen ſtumme Mahnung ſie wohl verſtand — ſie dachte nicht mehr daran ,
einen gewaltſamen Entſchluß zu faſſen , ſie wollte von nun an wieder dem Leben

muthig ins Auge ſehen. Aber ſie hatte auch zu dem Doktor ſo großes Ver⸗

trauen , daß ſie dies zuverſichtlich glaubte zu können . Ja , wenn ſich jedem

Unglücklichen eine ſolche rettende Hand bieten würde , dann wäre wohl mancher
dem Leben zu erhalten und wiederzugewinnen .. Haber die Welt iſt ja meiſt

ſo erbarmungslos und kalt .

So kam Liesbeth endlich nach dem bezeichneten Hauſe und frug hier nach
dem Fräulein . Es war noch früh , in der zehnten Stunde , und das Mädchen ,
das ihr öffnete , frug ſie , was ſie von der Dame wollte . Sie lehnte aber der

erhaltenen Weiſung gemäß jeden Beſcheid ab und beſtand darauf , daß ſie Fräu⸗
lein Wörner ſelbſt ſprechen müſſe . Das Mädchen ging hinein und ſagte es

und darauf durfte Liesbeth eintreten .

Frieda Wörner war noch im Morgenkleide , aber fertig friſtert und eben

dabei , ihre Blumen , deren ſie viel im Zimmer hatte , zu begießen , denn ſie be⸗

ſorgte die Pflege derſelben immer ſelbſt . Sie wandte ſich gleich nach der Ein⸗

tretenden um und betrachtete das blaſſe hübſche Geſicht des Mädchens mit Intereſſe .
— Sie wollten mich ſelbſt ſprechen ? Womit kann ich Ihnen dienen ?

— Ich habe dieſen Brief an Sie abzugeben , antwortete Liesbeth , beſcheiden
an der Thür ſtehen bleibend , und ſollte auf Antwort warten .

Frieda nahm den Brief ; als ſie einen Blick auf die Adreſſe geworfen , ging
ein leiſes Zittern durch die ſeine Hand , die ihn hielt . Sie erkannte die Hand⸗
ſchrift des Geliebten⸗

So wären wir einig . Auch wegen Albert Franks ſorgen

Dieſe Sache muß allerdings ſehr
Und nun

— Bitte , ſetzen Sie ſich ! ſagte ſie zu der Ueberbringerin und trat ans

Fenſter , ſo daß ihr beim Leſen nicht von dieſer ins Geſicht geſehen werden konnte :
Der kurze Inhalt lautete :

„ Das erbetene Wunder iſt eingetreten . . Hoffnung , Muth , mein Herz !
In einigen Tagen wirſt Du die Wirkung deſſelben erleben , nun muß ſich alles

wenden ! Vorläufig laß an Dieſem Dir genügen . Aber eine herzliche Bitte habe
ich an Dich . Nimm Dich der Ueberbringerin des Briefes an , ſie iſt ein armes ,
todtwundes Weſen , das der Behandlung durch eine zarte Hand bedarf , auch ein

„weiblicher Märtyrer “ . . . weiter kann ich und brauche ich Dir nichts zu ſagen .
Vielleicht kannſt Du Deinen Eltern gegenüber irgend eine Form finden , in der

Du ſie um Dich behalten darfſt . Wir ſind ihr verpflichtet , denn wie in dieſer
ſeltſamen Welt nun einmal die Exteme dicht nebeneinander liegen, ſo iſt es auch
hier : ihr Schickſal iſt unſer Heil .

Der Deine “ .

Frieda blickte eine Weile auf das geſchriebene Räthſel in ihrer Hand und

ſann darüber nach , ohne natürlich eine Löſung finden zu können . Nur daß
etwas geſchehen war , das ihrer Liebe zu ſtatten kam , dieſe frohe Botſchaft las

ſie deutlich aus den dunklen Worten . Sie hatte darüßer faſt die Harrende ver⸗

geſſen , dann aber wandte ſie ſich, über ihren Egoismus mit ſich ſelber ſchelteud ,
ſchnell nach dieſer um .

— Sie haben ſich ja nicht geſetzt , ſagte ſie noch freundlicher als vorher
und mit jener ſchonenden Rückſicht im Ton , die man einem Kranken gegen⸗
uüber anwendet .

Sie führte Liesbeth ſelbſt nach einem Stuhl und fragte ſie nach ihrem Namen .
— Sie ſuchen eine Stellung ? ſagte ſie dann .

Liesbeth bejahte es .

— Welcher Art war ihre frühere Beſchäftigung oder hatten Sie überhaupi
eine ſolche ? vervollſtändigte ſie ſich ſchnell .

Sie wußte ja nicht , mit wem ſie es zu thun hatte , und das zwar ſehr
beſcheidene , aber gebildete Benehmen des Mädchens ließ ſie nicht als eine ge⸗
wöhnliche Perſon erſcheinen .

— Ich war in einem Putzgeſchäft thätig und verſtehe überhaupt alle

feinen Handarbeiten , entgegnete Liesbeth .
— So . Wirklich ? .. Das iſt ja ſchön ! ſagte Frieda erfreut .

Wollen Sie in dieſer Art ſich dann auch mir nützlich erweiſen ? Sie könnten

gleich auf längere Zeit ganz um mich bleiben, ich ſtelle Ihnen ein Zimmer im

Hauſe zur Verfügung und keine großen Anforderungen an Sie .

Sie war froh , daß ſie nun wußte , wie es ſich machen ließ, und daß ſie
auch ihren Eltern gegenüber eine Motivierung hatte . Liesbeth dankte ihr ge⸗
rührt , mehr mit Blicken wie mit Worten , und Frieda , die eine große Sympathie
für das blaſſe Mädchen empfand , reichte ihr freundlich die Hand und ſagte , ſie
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Uch
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Commis ſucht Stellung per ſofort ,
gleich welcher Branche , in einem En⸗gros -
oder Fabrikgeſchäfte . Anſprüche beſch ,
beſte Referenzen . Franko Offerten unter
Nr. 10074 an die Expd . erbeten . 10074

Ein tüchtiger , ſolider u. zuverläſſiger

Heizer
geſucht . Eintrit ſoſort .

Näheres in der Expedition .
9836

General⸗Anzeiger .
5 23 . Stock zu vermiethen . leeres Zimmer zu ver⸗D 4, 13

9869 S 4, 17
miethen . 10078

Stock , 5 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör zu

8987

Ein Zimmer , Küche u.
Keller zu ver7m. 9958

einen trockenen , großen
Weinlagerkeller zu ver⸗

994

vermiethen .

E I , II

F , 9
miethen .

Näheres bei Moriz Schleſinger
Firma J . W. Levi , F 1 5

F 5, 55 ſchöne Manſardenwohn⸗

Ein Mechaniker mitten 30. Jahren
ſucht Stelle am liebſten die Ueber⸗
wachung eines Maſchinenbetriebs .

Näheres im Verlag . 9841

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Jeuer⸗Maurer ſucht dauernde Stelle
in einem lebhaften Geſchäft .

Näheres Exped . d. Bl . 9302

Eine zunge Fran ſucht Beſchäfti⸗
gung im Waſchen und Puttzen .

6, 15 . 9417

Eine junge kinderloſe Frau ſucht

Monatsdienſt oder ſonſtige paſſende Be⸗

ſchäftigung . 9510
2 10 , 19d Siudenhof .

Eine junge Frau ſucht Monats⸗
dienſt auch wird zum Waſchen u. Putzen

Menwegkt
9708

Schwetzingerſtraße . 37 4. Stock.
Ein ſchulentlaſſenes Mäpchen

wünſcht das Weißnähen gründlich zu
erlernen . Näheres im Verlag . 10053

Ein junges Mädchen welches in

der Corſetbranche bewandert iſt und
darin ſelbſtſtändig arbeiten kann , ſucht

Stelle. Am liebſten in einem Corſet⸗

geſchäft. 10065
Offerten beliebe man unt . Nr . 10065

in der Expedition ds . Bl . abzugeben .

9 . Cesde

ig geſucht
für eine Kohlenhandlung en gros
per 1. Auguſt oder ſpäter . Offerten
unter T. V. Nr . 8851 an die Expedit .
dieſes Blattes . 8851

Ein Buchbinderlehrling gegen
gute Bezahlnug ſofort geſucht . 8618

Näheres im Verlag .
Ein ordentlicher Junge kann die

Metzgerei erlerneu . Näheres im
HBlattes . 9423

den Maga⸗z
8 Laden mit oder ohne Woh⸗

8 nung zu verm . 9859

Näheres im 2. Stock

In meinem Neubau

725

6

find noch zwei hübſche elegante Läden

zu vermiethen . Näh . G 7, 11 2. St . 9373

1. 4 9 Bahnhofſtraße . Schöner
9Laden mit zwei Hinter⸗

zim zern zu vermiethen . 9957

L 4 9 Eckladen mit Wohnung
9 und Magazin auf 1.

zu vermiethen .

P 2 3¹ Laden mit oder ohne
9 2 Wohnung auch für Bu⸗

reau geeignet zu verm . Näh . 2. St . 9451

8 Planken , Laden mit oderP 3, 13
ohne Wohnung per 1.

Oktober zu vermiethen . 95521

Zu Burean od. Laden
paſſende 3 Zimmer ſo auch im Hinter⸗
haus , parterre , 2 Zimmer , Küche und

Lagerraum zu verm . M 2 , 8 . 8253

Schöner Laden
in günſtiger Geſchäftslage per ſofort od⸗

ſpäter zu vermiethen . 9408

Näheres im Verlag .

3 ſchöne helle Werkſtatträume
auch als Magazin oder Fabrik⸗
bäude geeignet zu verm . 9396

Zu erfragen J 3, 23 oder E 3 , 10
2. Stock .

Eine Parterrewohnung , 3 Zimmer ,

Küche und Zubehör zu miethen geſ .
Näheres im Verlag . 9722

Ein möbl . und ein unmöbl . Zimmer ,
letzteres als Bureau geeignet , im ſüd⸗
weßlichen Stadttheil gelegen , werden
von einem jungen Mann zu miethen

geſucht . Gefl . Offerten nimmt die Expd
d. Bl. unter Nr . 10018 entgegen . 10018

Okt .
9622

Eine Bäckerei zu miethen geſucht .
Näheres im Verlag . 9742

Tüchtige Wirthslente
möchten eine gute Zapfwirthſchaft
übernehmen. 10035

Offerte A. 10035 an die Exvedition .

Etllen
B 5 4 2 Zimmer , Küche u. Zu⸗

2 behör im 2. Stock Hinter⸗
Baus zu vermiethen . 10069

— 8 der zweite Stock ganz oder

2 getheilt zu verm . 9860

ung zu verm . 9726

0 1 Wohnung ſofort zu6 . 21
vermiethen . 9295

51 1 Wohnung , 2 Zim .6 7, 12
2 Küͤche u. Zubeh . bis

1. Sept . z. v. Näh . parterre . 9921

1 ſchöner abgeſchloſſener6 8, 14 2. Stock im Vorderhaus
3 Zimmer , Küche , Magdkammer und

Zubehör bis September oder 1. Oktober

zu vermiethen . 9969

6 9,15 0
9 ſofort

zu vermiethen .

5‚ 4, 23
9902

2 Zimmer nebſt Küche
und Zubehör an ruhige

Leute zu verm . 9851

H 4 eine kleine Wohnung zu
vermiethen . 9432

J3 , 22 2 Zimmer u. Küche ſof.

5
od. ſpät . z. verm .

Näheres 2. Stock . 9985

K 4 6 im 2. St . iſt eine Wohn⸗
9 ung von 4 Zimmern mit

Küche und Zubehör au ruhige Leute

ſofort zu vermiethen . 9257

K 4 1. 3 Zimmer Küche und
9 Garderobe ſofort zu

vermiethen . 9395

L 11 1b Villaviertel , in ſchö⸗
9 ner 3. Stock , fogleich

zu vermiethen . Näheres varterre. 8871

L 12 3 9 Baumſchulgärten
— 0 der 2. u. 3. Stock ,

je 6 Zimmer , Küche und Zube⸗
hör , mit Gas⸗ und Waſſerleit⸗
ung zu v. Näheres F 4, 6. 8945

M 2 4 der 2. Stock , 4 Zimmer
9 und Küche per 1. Septbr .

oder 1. Oktober zu verm . 8913

P 3 9 Hinterbau , 1 Zimmer und

7 Küche an 2 ruh . Leute per
1. Sept . zu verm . Näh . Parterre . 8165

P 4 85
2. Stock , 3 geräumige

2 Zimmer Gaderobezimmer
Küche u. Zubehör per Ende Sept . an

ſolide Familien zu verm . 8692

9 1, 19 2. Stock mit 4 Zim⸗
mern , Küche , Keller

und Speicher ſofort zu ver⸗

miethen . 95581
Nähres Q 1 , 17 u. 18 .

8 3 13 2. St . eine kleine Woh⸗
2 nung zu verm . 9763

2. St . 3 Zim .
Keller Zubehör

5 2 Neubau , elegante Belle⸗

Etage , 6 Zimmer , Bade⸗
tabinet , Veranda , nebſt Zubehör per
Herbſt zu vermiethen . 8923

1 2 2 Neubau , elegante Wohn⸗
9 ungen , 3 Zimmer , Magd⸗

kammer , Küche , Keller , Speicher auf

4 Herbſt zu vermiethen . 8922

U 6, Ab zn bermiethen:
der 2. und 3. Stock , je 5 Zimmer , Vor⸗

Friedrichsfelderſtraße zur Stdt.
Frankfurt 2 Wohnungen zu verm .
und eine Wohnung ſogl . bezieb . 9509

Mebrere Wobnungen in der

Rheinſtraße , Villapfertel , und

in der inneren Stapt zu verm .
Näheres bei Emil Klein

Ageut , U 1. Ie . 9998

In meinem Hauſe 2, 23 habe
noch eine prachtvolle Wohnung , be⸗

ſtehend aus 6 Zimmer , Küche und

Keller , ganz oder getheilt zu vermiethen .
Näheres bei Moriz Schleſinger ,

Firma J . W. Levi . 9960

In der Rheinſtraße , 4. Stock , 3

Zimmer und Küche durch Vermittlung
ſofort zu vermiethen . 9994

Näheres bei Emil Klein , Agent ,
l , le .

3 Zimmer und Küche im 4. Stock
in der Theaterſtraße an eine ein⸗

zelne oder 2 Perſonen ſofort zu verm .

Näheres bei Emil Klein , Agent ,
0 9991

zimmer , Küche und Mädchenzimmer ,

Ferner eine Werkſtätte , auch für Maga⸗
zin geeignet , mit Bureau und geräu⸗

Stock und P 5, 1 im Eckladen . 9971

＋. 4, 8 2 Wohnungen , Zimmer u

fort zu verm . 9940
77 iNingſtraße , 2 3, Küche2 6, 1 4 und Keller zu v. 9970

7. 2 1

＋. 6, Schulhaus gegenüber , 1
ſchöner 3. Stock , 5 Zimmer , Küche ,

zu vermiethen . 9274
5

Li 5 2
＋Z9, 48 indenhof , 2Wohnungen

3. St . , 1 leeres Z. an

22
1 einz . Perſ . z. v. 8698

2 D 15 15
ſchönes Zimmer, ſof.

beziehbar , mit oder ohne Möbel

3 bis 4 größere und4D 2, fleinere Wohnungen

Näheres 2. Stock .

＋F 1 Iiz 2 Zimmer u. Keller

Leute zu vermiethen . 962861
N 2 euer S 1i
AE 1, 6 neuer Stadttheil in der

hauſes eine Wohnung 2 Zimmer und
Keller zu vermiethen . 9779

nung 2 Zimmer , Küche
und Keller per 1 September z. v. 9718

Wohnung , ſowie ein

Zimmer zu vermiethen . 927

liche Parterre⸗Woh⸗

nung an ſtille Leute zu v. 9807

denwohnung , 2

tapez . Zimmer nebſt Küche , an ruhige

vermiethen. 8912

Näh . L 12 , 7½ , 8. Stock , links .

Zimmer , mit Küche und zubehör zu
dermiethen ſofort oder ſpäter . 8693

Glasabſchluß , Gas⸗ und Waſſerleitung .

migem Keller . Näheres U 6, 2 im 2.

Küche an ruhige Leute ſo⸗

Ringſtraße , dem K 5

Kammer und Keller , Ende September

zu vermiethen . 9770
7
ZA1 .

Dammſtraße . Ein

zu vermithen . 8950

zu vermieihen , ſofort beziehbar .

an ruhige u. anſtänd .

Nähe des neuen Schul⸗

Neckargärten eine Woh⸗
2F2 , 1

ZK 1 4 Neckargärten , 1 kleine
2

— Eine kleine freund⸗ZPI , 30

4 ſchöne Manſar⸗
Waumſchulgärten
kinderl . Leute oder 1 einzelne Dame zu

Eine Wohnung 3 ev. 4 tapezierte

Das Näheres im Verl . dieſes Blattes .

de

General⸗
E 6 , 2 , neben der kath

Keuntuiß ſetzen zu wollen ,
meldet war , definitiv beſetzt

tigem Intereſſe .

Die geehrten Herrſchaften werden gebeten
wenn eine Stelle , die 5

Stellenvermittlungs - ⸗Bureau
8 4890

Anzeiger
51 . Spitalkirche E 6 , 2

uns gefl . in
ei uns ange⸗

iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

Die tit . Herrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlas b esdient .
Aufragen von Auswärts werden nur dann hrantwoptet ,wonn Marks beigefügt iſt

Stelle finden :
Mäunliche Perſonen :

Commis für Droguengeſchäft
. /10 . ac.

Tllchtiger ſtadtkund . Kutſcher geſ .

Hufſchmied geſ .

Lageriſt pr . . /9 . ac.

Schweizer geſ .

Tehrlinge für Fabrikgeſchäft , Buch⸗

handlung , Bäckerei , Conditorei und

Kohlengeſchäft geſucht .

pr .

in einer größern Fahrik . Näheres
sub Nr . 341 im Verlag ds . Bl .

Ein Commis ſucht Stelle .

89400

Zwei kleine Wohnungen am 1

September beziehbar , zu verm . 10052
Näheres H 1, 5 im Loden .

0 E 2
Stock , 2 fein möbl , 3 “

95 Schlaf⸗ u. Wohnz, , an 1

oder 2 ſolide Herrn zu verm . 9721

55 — mehrere hübſche möblir1 2
7

10 Jignee mit oder ohre
Penſion , an ſolide Herren zu ver⸗
miethen . 9796

möblirte Zimmer mit
oder ohne Penſion 985302 , 18

4. St . , 1 möbl . Zimmer9 4, auf d. Str . . , zu v. 9806

In der Reinſthraße zwei
hübſche Parterre⸗Bureaux
zu vermiethen . 86821

Näheres D 7 , 3 .

Zu vermiethen .

0 8. 10, Suſtruße.
Im z3ten und 4 Stock je eine

Wohnung 4 bis 5 Zimmer nach

der Straße und 2 Zimmern
nach dem Hoſe , Badezimmer ,

Garderobe , Küche mit Vorplatz ,
Magdzimmer , Speicherkammer ,
Haushaltungs⸗ und Kohlenkeller .

Zwei Treppenaufgänge . Gas ,

Waſſer und Electriſche

Leitung . 9426

8

Schwetzingerſtraße No. 125½
3 Zimmer mit Zubehör 480 Mk. zu
vermiethen . 7492

Neckarau .
1 Wohnung von 2 Zimmer unmit⸗

8telbar an der Halteſtelle für Localzüge
bei Frau Doll per 1 September zu
vermiethen . 9818

55Ealal 2 1eE

2B 6 4. Stock , bei beſſerer Fa⸗
9 milie 1 ſchön möbl . Zimmer

ſofort an 1 oder 2 Herren mit oder ohne

Penſion zu verm . 8198

C3 , 23 ein gut möbl . Zimmer
zu verm . 9394

3. Stock , 1 ſchön möbl .

Zimmer zu v. 8731C4 , 2

PF
ohne Koſt an 2 Herren oder Damen du

vermiethen. 8697

II 6 5 ein mösl . Zimmer m. 1 o.

2 2 Betten z. verm . 9776

3. Stock . Ein einfachF 4, 14 möblirtes Zimmer in

den Hof gehend ſehr billig zu

9 4 9¹ 1 ſchön möbl . Zimmer
33 2 bill . zu verm . 9296

R 1 7 3. St . einfach möbl . Zim .
mit 2 Betten zu v. 9628

R 3 2. Stock , ein fein möbl .

9 Zim . ſogl . zu verm . 8931

R 4 1 2. St . , ein gut möbl .

3 Zimmer zu v. 8711

R 4 1 4 Ein gut möbl . Zimmer
7 ſofort zu verm . 9418

N ein gut möb . Zimmer8 1, 12 billig zu vermiethen .
Näheres 4. Stock . 9901

T 1 13 1 Stiege h. ein f. möbl .

2 Zimmer zu verm . 9479

IN 1J ein gut möbl . Parterre⸗1 6, 2 4 zimmer zu verm . 9865

I 4 ein einfach möblirtes Par⸗
9 terrezimmer z. v . 3843

E am Meßplatz 8. St .40 15 ſchön möbl . Zimmer
mit Balkon ſowie ebendaſelbſt gut möbl .

Zimmer zu vermiethen . 9854

Schwetzingerſt . Nr . 33 8. St .
ein fein möbl . Zimmer zu verm . 8793

Neckarau .
Ein freundlich . , ſchön möbl . Zimmer

an einen anſtändigen Herrn zu verm .
Näheres im Verlag . 9675

Große Merzelſtraße Nr . 29 ,
1 freundl . fein möbl . Parterrezimmer
preiswürd . ſofort zu verm . 9920

( Schlafstellen . )
3 Stock eine Schlafſtel⸗F 5 23 le z. v. 9816

then . 8721

F 75 12 2 Stock ein möbliertes

2 Zimmer an 1 Herrn oder

braves Mädchen bill . z. v. 9406

5 2 4 2. St . ſchön möblirtes

7 Zimmer geg . die Straße

ſofort zu beziehen . 8806

0 6 2. St . , 1 einf . möbl . Zim .
9 an einen ſoliden Arbeiter

ſofort zu vermiethen . 9918

Ein Commis bittet um Arbeit .

Schweizer ſucht Stelle .

Bierführer ſucht Stelle .

Jagdaufſeher ( Waldbhüter )ſucht Stelle
Ein Gärtner ſucht Stelle .

Ein Pferdeburſche , kräftig , 28 J .
ſucht Stelle .

Magazin⸗Aufſeher ſucht Stelle .

Handwerkern aller Art werd

Arbeitsauskunft gegeben .

Weibliche Perſonen :
Ladnerin geſucht .

Einkaſſirer ſucht Stelle .

Bauſchloſſer , Hausburſchen
Maſchinenführer , Ausläufer
ſuchen Stelle .

Kellnerin , Spülmädchen , Re⸗
ſtaurations⸗ und Hotellöchin⸗
nen , Hausmädchen geſ .

Mädchen für Hausarbeit und Wirth⸗

ſchaft geſ .

Jung . Mädchen für 1 Kind tagsüber

geſucht .

Haushälterin , die im Wirthſchafts⸗
u. Hausweſen erfahr , iſt pr . ſof . geſ⸗

Mehrere tüchtige , gute Dienſt⸗

mädchen geſucht .

Stelle suchen :
Männliche Perſonen :

Ein j. verh . Mann , 25 J . alt , ſ . Stelle

als Einkaſſirer , Bureaudiener ,
Magazinier . Caution kann geſtellt
werden . Näheres sub Nr . 305 im

Verlag ds . Bl .

Als Auwalks⸗ oderNotarfats⸗
Gehilfe , Schreiber ꝛc. ſ. e. verh .
Mann , 32 J . . , Stelle .

B 4 5 Parterre⸗Wohnung , Zim⸗
9 mer , Küche und Keller bis

1. Nov . z. v. Näh . 2. Stock . 9737
R

TIi Aiuche
15 5,11 2 u, Zubeh . zu v. 8978

Ein 3 Jahre im Gütererpeditionsweſen
einer Bahn thätig geweſener j. Mann ,
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht per
1. Aug . oder ſpäter Stelle in einem

hieſigen Speditionsgeſchäfte od.

Diener oder Krankenwärter

ſucht in beſſerm Hauſe Stellung .

Gedienter Mann in amtlicher Stellg . ſ.
Hausverw . ⸗Poſten .

Ein in der Kunſt⸗ und Handels⸗
gärtuerei durchaus erfahr . Mann
mit vorzüglichen Zeugniſſen ſucht
baldmöglichſt Stellung .

Weibliche Perſonen :

Ein Fräulein , im Haushalt gründl .
erfahren , ſucht Stelle in Familie oder

zu einzelnen Leuten .

Näßb . sub 333 an die Exped .

2 Ladnerinnen ſuchen Stelle ,

Eine Frau ſucht tagsüber Stelle .

Kellnerinnen und Kindermäd⸗
chen ſuchen Stelle .

Dienſtmädchen das etwas nähen
und kochen kann ſucht Stelle .

Buffetfräulein ſucht Stelle in einer
feineren Reſtauration .

Eine kräftige Frau ſucht einen Mo⸗

natsdienſt . 357

Ein älteres , gebildetes , im Hausweſen
erfahrenes Frauenzimmer , ſucht , geſtützt
guf vorzügliche Zeugniſſe , paſſende Stelle .

69 . 1 4. Stock rechts ein ſchön
möblirtes Zimmer per

31. Juli zu vermiethen . 76

13 1 gut möbl . Parterre⸗H 3, Sa
Zimmer zu verm . 8677

H 4 4 ein gut möblirtes Parterre⸗
2

H 4, 24
zimmer zu verm . 8929

Herrn zu verm .

3 Stock gut möblirtes

H 4, 26

Zimmer an 1 anſt .

zu vermiethen .

9316

H 5, 2 ein Wohn⸗ und Schlaf⸗

3 Treppen , 1 freundl .
möbl . Zimmer ſofort

959

zimmer , gut möblirt ſofort

zu vermiethen an 1 od. 2 Herrn . 9559

K 4,

Logis .
9641

2. Stock , 2 junge Leute

1 91 2 beſſere Schlafſtellen6 5, 21
auf die Straße geh . an

0 5 1 4. St . eine Schlafſtelle
9 zu vermiethen . 9651

—
H D, Schlafſtelle z. v . 3945

parterre beſſere Schlaf⸗

Näheres im Laden . 9908

6) 3. St. , 1 gute Schlafſt .
J1 . 12 9

3. St . freundliche Schlaf⸗

ſtelle fof , zu verm . 9870

K 55 vermiethen .

R 6 6 3 Stock gute Schlafſtelle
5

2. St, , beſſere Schlafſtelle
mit Koſt zu verm . 9597

8 3, 1
Schlafſtelle mit Privat⸗

koſt. 9632

25 beſſere Schlafſtelle zu＋ 9 , 10
vermietdeu 9731

1 5, 14
zu vermiethen . 9182

Schlafſtelle zu vermie⸗

5 männliche Schlafſtelle
2Z0 2, 2 ſof . z. 9290

1
6 6,
Logis . 8689

Eine Schlafſtelle an ei⸗

gleich zu vermiethen . 9959
7 —

H 4, 7 Koſt und Logis

an 2 ſol . Arb . zu v. 9325

25 2. St . , 2 Arbelt . finden
J5 , 15 10

2 ſol . Herrn zu verm . 9931

2. St . Vordh . , eine gute

5
4J 1, 12

ſtellen m. Koſt z. verm .

auf d. Str . g. zu v. 9784

K 2, 2
3. Stkock , Schlafſtelle zu

9934

ſofort zu v. 9866

8 2
S3 , 6

3 Stock Vorderhaus . Gute

Schlafſtelle zu vermieth .
8 2, 10 55 9771

5. Stock eine Schlafſtelle

T 6, 1b then . 8109

K0 .
8

erhalten gute Koſt und

76 7, 2a nen beſſern Arbeiter ſo⸗

3. St. , Seitenb . , 1 Zimmer
H 7, 8 5

Koſt und Logis . 10071

2. St . rechts , zwei ſolide
Arbeiter finden Koſt und

9828Logis .
3. Stock , einfach möbl ,

K 4, 1
Zim. mit Koſt z. v. 9709

H 7. IIb iucz cön möbl.
7 Parterre⸗Zimmer zu

vermiethen . 9607
1 1 ſchön möbl . Parterre⸗H 75 12

Zimmer an 1 od. 2 H.

ſofort zu vermiethen . 9312

Näheres Hinterhaus , parterre .
15 1 einf . möbl . Zimmer

3J 4, 12a mit 2 Betten auf die

Straße geh. an 2 beſſ . Arb . mit oder

ohne Koſt ſofort billig zu vermiethen .
Näheres Eckladen . 947

E RNiugſtraße , 3. St .
J 7, 15

eleg . möbl . Zimme
mit ſeparatem Eingang , mit

oder ohne Venſion ſof . zu v. 8910

Ie
L 12 , 9 zwei ſchön möblirte

Parterrezimmer zuſam⸗

K d Logis .
R 3, 7 parterre , Koſt un 9705

B 6, 2 parterre , Noſt u . Woh⸗

Unung . 7080

2 ſchöned 11 2ſchönes Zimmer für 2R 6, 19
Herren , 1 Stiege hoch

auf die Straße gehend mit Penſion zu
vermiethen . Näh . parterre . 9560

R 6 19 parlerre , guter kräftiger
7 Mittags⸗ u. Abend⸗

0tiſch . Eſſen über die Straße . 9561

12 palterre gute Schlaf⸗
3 s ſtelle mit Koſt per

Woche 7 Mark . 9438

Hulen Millags⸗ und Abend⸗
Ytiſch . G 4, 8, 2 . St . 9⁴30

Zwel junge Leute erhalten Foſt

Logis . Traitteurſtraße —12
9321

men oder einzeln zu verm . 8857 Näheres im Leden .

N 1 9 ein möbl . Zimmer zu Schwetzingerſtraße 79b

2 vermiethen . 9589 Koſt und Logis 962³



8. Seſte . General⸗Anzeiger
Gewerkverein

der deutſchen Tiſchler und ver⸗
wandten Berufsgenoſſen .

Eing . Hilfskaſſe Nr . 7.
Samſtag , den 13 . ds . Mts .

Mitglieder⸗Herſammlung
im Lokal zum Halben Mond .

Fortſetzung der Tagesordnung
vom 6. 98 . Mts .

Um zahlreiches Erſcheinen wird ge⸗
beten . 10080

Der Reviſor .

„ Frohſinn . “
Unſer diesjähriger

Haupt - Ausflug
findet Sonntag , den 28 . d. Mts .
mit Zug 5 Uhr 32 Min . Morgens ab
Ludwigshafen nach Neuſtadt a . H.
und Umgegend ſtatt .

Zugleich wird bemerkt , daß die Fahrt
nach Neuſtadt und retour für die Mit⸗
glieder aus der Vereinskaſſe beſtritten
wird . 9928

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorſtand .

28001

Donnerſtag Abend im

Rothen Löwen .

„ Arion “ Mannheim .
( Iſenmann ' ſcher Männerchor . )

Im Hinweis auf unſer diesjähriges
Vergnügungsprogramm , benachrichtigen
wir unſere werthen Mitglieder , daß der
auf Samſtag deu 14 . Auguſt vor⸗
gemerkte Herrenausflug wegen Ab⸗
weſenheit des Herrn Muſikdirector
Iſenmann ſpäter erſt ſtattfindet .
10061 Der Vorſtand .

E 3, 17 . 9671

Moritz Herzbergerſg
empfiehlt ſein gut ſortiertes

Cigarrenlager.
B 3, 17 .

Umzüge
aller Art , mit oder ohne Pferde , werden
gut und billig beſorgt . 7065

F . Holzer , d 4, 8/ .

Nohrſtühle
werben gut und billig geflochten .
6584 J 5, 18

Gebrauchte Hücher, aune905liotheken kauft
FJ. Nemnich , Buchhandlung ,

N3 , 7/8 .

Ein ordentlicher junger Mann , der
ſeine Lehre in einem Maunfaktur⸗
und Kurzwaaren⸗Geſchäfte be⸗
flanden hat , ſucht , geſtützt auf gute
Zeugniſſe , eine 10086

Commisſtelle
ein boeſer Branche . Derſelbe wäre auch
nicht 18 t, auf kürzere Zeit eine
Bolontairſtelle zu übernehmen .

Schriftliche Offerte wolle man ſenden
unter F. W. 2505 Walldürn in
Baden poſtlagernd . 10086

Ein ennd . philol . wünſcht während
der Monate Auguſt linel . Oktober eine

Hauslehrerſtelle. s
Gefl . Offerten wolle man unter J . N. 8

oſtlagernd Heidelberg abgeben .

Lehtlingsfelle geſucht .
Für einen jungen Mann mit der

Berechtigung zum Einjährig⸗Frei⸗
willigendienſt , wird alsbald in einem

dae En - gros - oder Fabrik⸗Ge⸗
chäft eine Lehrlingsſtelle geſucht .

Offerten unter No . 10048 an die
Expd . d. Bl . 10048

Eine tüchtige Neidermacherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von Co⸗
ſtümen , Hauskleidern , ſowie Kinder⸗
kleidern in und außer dem Hauſe bei
billigſter Berechnung . 9728

J4 , 12a , 3. Stock .

Eine große gelbe 9567

Ulmer⸗Dogge
auf den Namen „ Wodan “ hörend iſt
entlaufen . Abzugeben gegen gute Be⸗
lohnung auf dem Werkplatze der Firma
Werle & Hartmann . Rheinvorland .

F 5 9 1 freunbl . Zimmer nebſt
9 heller Küche ſofort zu v.

Näheres F 5, 10 im Laden . 10088

Pfänder
FVerden unter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhausebesorgt
E 5, 10/11 3. Stock ,
4 Tbürse links , 7100

11 . Auguft .

Reſautation . Badiſchen Hof.
Sountag , den 14 . und Montag , den 15 . Auguſt 1887

Kirchweih-Fest ,
el gutbeſetzem Mannheimer Stadt⸗Orcheſter ( Gall ' on ' ſche Kapelle ) .

Hochfeiner Tanzſaal , ſchöner Garten , feine 1 Weine ,
gutes Lagerbier , ſowie feine kalte und warme Speiſen .

Es ladet zu recht zahlreichem Beſuche freundlichſt ein 1

Georg Vogel , jum „Badiſchen 90 .
Wilder Mann .

Mittwoch , den 10 . Auguft

Großes Abſchieds⸗Concert
des

Wiener , Münchner u . Leipziger Variété Ensemble ,
unler Leitung des Muſikdirectors Max Papſt .

7 Perſonen . 4 Damen , 3 Herren . 10084

Reichhaltiges , hochkomiſches Programm .
Anfang 8 Uhr . Entree frei .

Großer Mayerhof .
Heute Mittwoch 10085

Leberknödel mit neuem Sauerkraut .
Vorzüglichts Lager⸗ und Wiener gier direkt vom Faß.

besellschaftshaus
Ludwigshafen aRh.

Restauration J. Wolf .

2 Donnerſtag , d. 11. Auguſt 1887

Siebenter Müncheuer

Kellerabend.
Vorzügliches Bürgerbrän !

Ipezialität :
Leberknödel mit Kraut .

Orcheſter : Kapelle Metzger .

Abfahrt der Extratrambahnwagen punkt 8
/12 Uhr Nachts .

b

2
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Ludwigshafen a . Rh .

Gaſthaus zu den 3 Mohren .
Münchener

Hacgetl⸗Export-ier
per ½ Liter 16 Pfg . 6116

Vorzügliche Reſtauration .

. . ˙——A § — — — — —

Milchgütchen
Empfehle meine neu hergerichtete und bedeutend vergrößerte Garten⸗

wirthſchaft , für vorzügliches Bier und Wein , Kaffee , Kuchen , ſüße
und ſaure Milch , ſowie Morgens und Abends kuhwarme Milch , kalte u.
warme Speiſen zu jeder Tageszeit . Schönſter Ausflugsort durch den Schloß⸗
garten und Stefanienpromenade , ſchöne Ausſicht auf den Rhein , großer Tum⸗

melplatz für Kinder . 5055

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein

Gilbert .

MHein Bureau
befindet ſich nunmehr

1l , O Treppen hoch .eeee
9698 Rechtsauwalt .

Rouleaux .
Billigſter Bezug für gemalte Fenſter und Schriften⸗

rouleaux in beliebigen Groͤßen bei 7094¹

horn & Riel ,
Tapetenfabrik , M 2 , S8 .

Waldhof .

7

Todes- Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unſern lieben Gatten und

Vater 10059

Albert Hoffner
im Alter von 43 Jahren 7 Monaten , Montag , den 8. Anguſt ,
Abends 8½ͤ Uhr , in ein beſſeres Jenſeits abzurufen .

Zm Mamen der krauernden Hinterbliebenen :
Albertine Hoffner .

Mannheim , den 9. Auguſt 1887 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr von
der Leichenhalle des Friedhofes aus ſtatt .

Deutſche Gznenaachule Jahr.
Fechtmeiſterverſammlung .

Freitag , den 12 . Auguſt , Abends 9 Uhr .
Lokal im „rothen Löwen . “ 100601

Tagesordnung :
1. Bericht der Deligirten über die Generalverfammlung vom

31 . Juli in Lahr .
2. Sonſtige Mitth ilungen .

Um recht zahlreiches Erſcheinen biltet Der Vorſtand .

Mereuria .
Samstag , den 20 . 15 Abends 8 Uhr findet in deu Garten⸗

Localitäten des „Badner Hofes “ unſer diesiähriges

Garten - Fest
muſtkal , theatraliſche Abendunterhaltung mit nachfolgendem Tanze ſtatr ,

wir unſere verehrl . Mitglieder , Ehrenmitglieder ſowie Gönner des Vereins

105 öflichſt einladen ,
Der Vorſtand .

NB . Bei ungünſtiger Witterung findet die Unterhaltung im oberen Saale

ſtatt . Vorſchläge für Einzuführende können jederzeit in unſerem Lokal 2 6, 11

abgeg eben werden . Kartenſchluß längſtens Donnerſtag , den 18. Auguſt . 10076

Athleten - Club
Mannheim .

Mittwoch , den 10 . Augnuſt ,

Abends 3½ Uhr

Haupt⸗Aebung
zur Vorſtellung .

urs pünktliches Erſcheinen bittet

10003 Der Vorſtand .

AAe AHEAHH

Für Damen .E

Empfehle mich den geehrten Damen Mannheims und Umgegend
auf die kommende 99641

Herbst - und Winter - Saison
im Aufertigen von Regen⸗Wintermänteln , Rädern und
Kindermänteln in den neueſten Fagons .

Da ich durch meine langjährige Thätigkeit in feineren größeren
Geſchäften als Zuſchneider fungirte , ſo bin ich in den Stand ge⸗

id
allen Anforderungen , welche an mich geſtellt werden , Genüge zu

leiſten .
Alle Umünderungen werden billigſt und prompt beſorgt .

3, 4 . Christian Fischer . S 3, 4 .

Mittwoch , 10 . Auguſt , Abends —11 uhr

Grosses Militär-Doppel-Concert.
Zum Schluß :

SchlaehghtrnusikR
ausgeführt von den beiden hieſigen Militärkapellen , unter Leitung

ihrer Kapellmeiſter Hekrn Schirbel und Moebius . 10057¹

Entree 50 Pfg . — Kinder 20 Pfg . — Abonnenten frei .
NB . Die verebrlichen Aktionäre , Abonnenten und deren

Angehörige werden erſucht beim Eintritt ihre Karten vorzu⸗

zeigen . Der Vorſtand .

Enere Japonaise

Beste Schreib- & Copirtinte
der Rheinischen Tintenfabrik .

Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen Geruch , keine giftige Sub

ſtanzen , und ſind von berühmten Chemikern als „ vorzüglich “ anerkannt .
Die Enere Japonaise hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt ſomit

5
den

0
Vank⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Auslandes

eſtens eingeführt .
Zu beziehen in Maunheim bei der Expedition d. Bl . , E 6 , 2,

neben der katholiſchen Spitalkirche .

Preiſe für Copirtinte : ¼ * —*—4 — JIe Liter
Mk. 2. . 28 75 Pfg . 50 Pfg . 25 Pfg .

Beſte, tiefſchwarze Eiſengallustinte (Kaiſertinte)
—14 1 —4 — ½e Liter

Mk. 1,20 . 90 Pfg . 80 Pfa ,40 Pfg. 20 Pfg .
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